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Überflüssige Minister.
Von Reichsminister des Innern Dr. Koch.
Die „Deutsche Iuristen -Zeitung " ist in der

Lage, in ihrer nächsten Nummer einen Teil des
Gutachtens wiederzugeben, das der Reichsminister
des Innern Dr . Koch für die Vereinfachung und
Verbilligung der Reichsverwaltung erstattet har.
Wir dürfen daraus schon heute das folgende
Bruchstück abdrucken.

Die Gesamtzahl der heutigen Ministerien (12) bleibt
hinter derjenigen Frankreichs (15) zurück. Dabei kann
nicht eingewandt werden, daß Deutschland noch die
bundesstaatlichen Ministerien hätte . Denn vom
Standpunkt der Arbeitsersparnis betrachtet , ist die
Organisation im unitarischen Frankreich besser als die
unserigs , da es leichter ist, Aufgaben an die Präfekten
abzugeben, als sich darüber mit den Landesregierungen
anseinanderzusetzen. Auch andere Erotzstaaten haben
fast durchweg 10 bis 15 Ministerien . Trotzdem ist eine
Verringerung der Ministerien möglich und erwünscht.

Das Arbeitsmini st erium und das W iri¬
sch a f t s m i n i st e r i u m unterscheiden sich unterein¬
ander vielfach nicht durch die Stoffe , die sie bearbeiten,
sondern durch die Tendenz, von der aus sie an die Be¬
arbeitung dieser Stoffe Herangehen, indem das eine
von dem Gesichtspunkt der Sozialpolitik und das andere
vom Gesichtspunkt der Wirtschaftspolitik ausgeht . Dar¬
aus ergibt sich die Möglichkeit von Reibungen , aller¬
dings auch der Verteil einer zweiseitigen Beleuchtung
aller dieser Fragen . — Reibungsflächen , wenn auch er¬
heblich geringerer Art , sind auch zwischen dem Wirt¬
schafts- und dem Ernährungsministerium vorhanden.
— Auch auf dem Gebiete des Verkehrswesens
würden mancheZeitersparniffe entstehen, wenn sich Eisen¬
bahn und Post nicht immer erst im Kabinett ausein¬
anderzusetzen hätten . Es fei z. B . an die Einrichtung
von Automobillinien , die gleichzeitig dem Personen¬
verkehr und dem Postbedürfnisse dienen sollen, erinnert.
Auch die Beamtenfragen dieser beiden Ministerien
würden glatter und mit geringerer Unzufriedenheit der
Beamten erledigt werden, wenn der erklärliche Ehrgeiz
der beiderseitigen Behörden , für ihre Beamten möglichst
gut zu sorgen, in einer einheitlichen Spitze ausgeglichen
würde . — Das Reichsministerium für Wiederaufbau ist
hervorgegangen aus dem Gedanken, daß der tatsächliche
Wiederaufbau Nordfrcmkreichs in deutschen Händen
liegen würde. Sein heutiges Tätigkeitsgebiet grenzt
sich in vielen Fällen von denen der anderen Ministerien,
namentlich des Auswärtigen Amts , des Finanzministe¬
riums , des Wirtschaftsministeriums und des Ministe¬
riums des Innern (Entschädigung an Verdrängte)
schlecht ab. — Etwas mehr steht das Reichsschatzministe¬
rium in seiner Arbeit abseits von den übrigen Ministe¬
rien . Die Arbeiten dieses Ministeriums verringern sich
aber , und es besteht gewiß die Möglichkeit, es dem
Reichsfinanzministerium wieder anzugliodern . Ob das
heute schon geschehen soll, ist zweifelhaft , da die rasche
Liquidation eines Teiles seiner Aufgaben und die
Organisation des Nestes erwünscht und in der Hand
eines Ministers tatkräftiger durchzuführen ist. —

Aber über alle diese Einzelfragen hinaus ergibt sich
für mich als viel weittragender und wichtiger die Frage,
ob es nicht erforderlich ist. den wirtschaftlichen
und finanzielien Wiederaufbau Deutsch¬
lands in eine Hand zu legen.  Viel wichtiger
als die verhältnismäßig kleinen, wenn auch ermüdenden
Reibungen zwischen den vorhin genannten Ministerien
ist. daß wir eine einheitliche Wirtschafts - und Finanz¬
politik treiben . Die Verantwortung dafür , daß unser
Wirtschaftsleben wieder aufblüht , kann nur über¬
nehmen, wer die deutschen Finanzen in der Hand hat
und nachteilige Maßnahmen von der deutschen' Wirt¬
schaft fernhalten kann, und umgekehrt ist die Gesundung
unseres Finanzwesens nur auf dem Wege über eine Er¬
starkung unseres Wirtschaftslebens möglich. Zwischen
dem Finanz - und dem Wirtschaftsministerium handelt
es sich nicht nur um kleine Reibungen — auch diese sind
zwischen beiden Ministerien häufig — sondern um die
Einheitlichkeit unserer Wirtschaftspolitik . Wenn wir
überhaurt erst dazu gelangt fein sollten , eine wirklich
aktive Finanz - und Wirtschaftspolitik zu treiben , wür¬
den wir das noch viel deutlicher spüren als jetzt, wo .vir
«ns treiben lassen. Man darf nicht einwenden , daß
dieser Vorschlag mit den Verhältnissen anderer Länder
im Widerspruch stehe. So etwas wie ein Wirtschafts-
Ministerium gibt es in den Manchesterstaaten des
Westens überhaupt nicht. Auch bat noch nie ein Staat
so sehr vor der Aufgabe gestanden , die gesamte Wirt¬
schaft für die Sanierung des Finanz - und Steuer¬
wesens und für die Bezahlung der Kriegs - und Frie¬
densschulden heranzuziehen, wie der unsrige . Die letz¬
ten zwei Jahre sollten gelehrt haben , daß mit Steuern

diesem Problem überhaupt nicht beizukommen ist, son¬
dern daß es dazu neuer Wege bedarf , die wirtfchafts-
politischer Natur sind. Aus diesem Grunde halte ich
die Vereinigung dieser beiden Ministerien für die
Grundfrage , ohne die der Wiederaufbau nicht gelingen
kann. Man darf nicht einwenden , daß dadurch für die
Person , die zur Leitung des Ministeriums berufen sei,
eine unerträgliche Arbeitslast entstände . Unerträglich ist
nur die Arbeit , bei der man sich tagtäglich mit anderen,
unter Umständen von ganz anderen Anschauungen cder
von gar keinen Grundsätzen und Zielen ausgehenden
Personen herumzuschlagen hat . Sie wird um so uner¬
träglicher. als bei solchen Meinungsverschiedenheiten in
letzter Linie ein vielköpfiges Kabinett entscheidet, dem
unmöglich die nötige Sachkunde und Zeit zur ein¬
gehenden Beurteilung aller Einzelfragen innewohnen
kann. Nur ein Minister , dessen Ressort so ausgedehnr
ist, daß er diese Meinungsverschiedenheiten innerhalb
seines eigenen Eeschäftskreises selbst entscheidet, kann
eine zielsichere und einheitliche Wiederaufbaupolitik
treiben . Das ist keine Diktatur , wohl aber eine wirk¬
same Zusammenfassung der Kräfte . Sachkenner geben
unumwunden zu. daß sie lieber die Verantwortung für
beide Ministerien als für eins übernehmen würden . Als
Namen für das neue Ministerium mag man „Finanz¬
ministerium" oder „Wiederaufbauministerium " wählen.
Da es zweifelhaft ist, ob die Regelung für alle Zeiten
beizubehalten ist, ziehe ich den zweiten Namen vor.
Gibt man einem solchen Minister als Staatssekretäre
hervorragende Kräfte , die alle Details selbst bearbeiten,
so wird er bester fertig werden , als es jetzt der Fall ist.

Erfolgt diese Vereinigung , so wird auch das Wiedec-
aufbauministerium und — wenigstens nach einiger Zeit
— das Reichsschatzministsrmm einzuschließen sein.

Cs läßt sich durchaus erwägen , ob man auch die Ver-
lehrsministerien demselben Minister unterstellen sollte,
denn auch sie haben sich in den Dienst der großen wirt¬
schaftlichen Aufgaben zu stellen. Aber der Einfluß , den
das neugebildete große Wiederaufbauministerium haben
wird , wird innerhalb des Kabinetts so groß sein, daß
auch die Verkehrsministerien sich seinen Richtlinien nicht
werden entziehen können. Auf der anderen Seite hat
es großen Wert , für die technischen und personellen
Fragen dieser großen Verkehrszweige ein oder zwei
verantwortlicher Minister zu behalten.

Bei einer solchen Regelung wären die wichtigsten und
für die allgemeine Politik ausschlaggebenden Wirt¬
schaftsfragen in einem Ministerium zusammengefaßt.
Eine ganze Reibe von Angelegenheiten wird auf diese
Weise auch bei Widerstreit der Vortragenden Räte und
Ministerialabteilungen durch den zuständigen Minister
entschieden, anstatt durch das Kabinett . Eine solche
Entscheidung ist sachgemäßer und schneller. Erfahrungs¬
gemäß wird auch jeder Streit versöhnlicher ausgetragen,
wenn er innerhalb derselben Kompagniestube besteht.
Da die Kabinettssitzungen heute zum größten Teil durch
die Auseinandersetzungen der Wirtschaftsministerien
untereinander in Anspruch genommen werden, ist diese
Entlastung eine außerordentliche

Dernburg über Simons und Fehrenbach.
Br. Chemnitz. 3. Mai . (Eig. Drabtbericht.) Der

sächsische Laudrsparteitag der Deutschen demokratischen
Partei tagte hier iei außerordentlich starker Beteiligung aus
dem ganzen Lande unter Vorsitz des Reichstagsnbseorvneten
Oberbürgerm-lltn Dr. Külz.  Kultusminister a. D. Dr.
Seyfert.  der Vorsitzende der Landtagsfraktion, sprach
über die politische Lage m Sachsen. Reichstags«bgeordnerer
Geh. Rai Dr. Götz entwickelte die wesentlichsten Zukn .me-n-
bnnge der Reichsril ' tit im Innern . Reichsminister a. D.
Dr. Dernburg  lxsrrack di« Vorgänge der äusieceu Politik
eingebend und machte im Scklukwort grohzügig« wirtsckists-
rrogrammat' icke AussLbrunoen über die Wirtichnitslage.
Über die R>oaratirnskriie führte Dernburg aus. man iolle
Simons, der sich tarier benommen und den Mat gebäht
Labe,»einen Kopf ir die Schlinge zu sieckeu. nicht beschimpfen
und nickt davoniagen wollen. Ministerstiirzcrri dürfe nicht
betrieben werden, denn man wisie nickt wer an die er¬
ledigten Stellen geatzt werden solle. Auffällig sei es aller¬
dings. dak der ReichskanzlerFebrenback vollständig stumm
bleibe.

Eeheimrat Arnhold Sachverständiger für Oberschlesten.
Br. Berlin. 3. Mai . <Eig. Drahtbenckt.l Wie die

..Voll. Zta." erfährt, in Gebeimer Kommerzienrat Eduard
Arnhold.  Jnlmber der Koblengrohbandluna Cäsrr Wolfs-
brim. nack London berufen worden. Der Zweck der An¬
wesenheit Geheimrat Arubolds in London besteht darin, den
deutschen Botschafter in den Darlegungen über die Unteil¬
barkeit Oberschlesiens zu unterstützen.
Zurückziehung der amerikanischen Truppen vom Rhein?

Dz. London, 3. Mai . Einer New Parker Meldung
des „Manchester Guardian " zufolge berichtet die New
Yorker „Enening Post ", daß das erste endgültige Ergeb¬
nis der Herstellung des Friedenszustandes zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland die Zurückziehung
der amerikanischen Truppen vom Rhein sein werde.

die geplanten
Ultimatum

Das Ultimatum an Deutschland.
Dz. London. 3. Mai . (Drabtbericht.) ..Daily Ebronicle"

meldet aus Berlin:  Es bestehe Grund zu der An.rrbme.
dab die deutsche Regierung  unter dem Einslub der
deutschen Jndustriemaanaten . die über s"*
Fwanasmaknakmen bestürzt seien, einemder Alliierten stattaeben  würden.

Die Bereinigten Staaten und die Alliierte «.
Dz. London. 3. Mai . lDrabtbericht.1 Einer Erckange-

Meldung aus Washington  zufolge wird dort bestätigt,
dak Hughes  dem französischen Botschafter I u,sI er a n d
mrtaeteilt bab«. die Vereinigten Staaten wurden sich
M a Kn a h m r n w i d « r se tze n . die zur Vernichtung
Deutschlands  führen mühten. _

Dz. Paris . 3. Mai . (Drabtbericht.) Wie Sauerwem
im ..Matin" mitteilt , haben die Botschafter Frankreichs und
Englands in Washington berichtet, da« die Vereinigten
Staaten sehr klar die Ansicht ausgesprochen hätten, es wäre
Heller, nicht »u militärischen Zwangsmaj ; -
nahmen  zu greifen. Eine iranzoiiicke kompetente Persön¬
lichkeit habe Sanerwcin erklärt. Amerika wüniche. dag nich.s
geschehe, was geeignet iei. die Alliierten unter sich zu
nennen. Es seile aber auch nichts unternommen werden,
was Deutschland verhindern könne, loyal leine Vermlub-tungen zu erfüllen. B r i a n d habe d:e Absicht, nachdem
die Londoner Beratungen zu Ende leien, den Vorschlag zu
»igchen. die All' leiten möchten den Vereinigten Staaten
e-.ne Note senden, um ihnen offiziell die Enticheidung des
Obersten Rates mitzutcilen und die Hoffnung auszusorschen,
dak Amerika baldigst nachdem bsr Friedens,uitand zwilchenden Vereinigten ertaaten und Deutschland bergestellt sei.
an den Beratungen  der Revarationskommlll'on und
des Obersten Rates teilnehme.  Lord d'Ab -.rnon
bade gestern abend gesagt, nunmehr haben die VereinigtenStaaten das Wort Durch Ne kann Deutschland verpflichtet
werden, sich zu 'äsen._ _ _ _ „ „ ^ ^

Dz. London. 3. Mai . Der „New York Herald", der
dem „Manchester Guardian " zufolge jetzt als das autori¬
tative Preßorgan Hardings angesehen wird, tadelt
in einem Leitartikel die Regierung Briands
wegen ihrer Haltung in der Reparationsfrage und
schreibt, eine Nation , die weder verhandeln noch sich der
anderen Partei auf deren Ersuchen um eine Vermitt¬
lung  anschlicßen wolle, falle nicht unter das Begriffs¬
vermögen der Amerikaner . — Der „Manchester Guar¬
dian " schreibt zu dieser Auslassung des amerikanischen
Blattes , nur diejenigen , die mit dem allgemeinen Ton
der amerikanischen Presie seit dem Amtsantritt der neuen
Regierung vertraut seien, können die Bedeutung einer
solchen Ermahnung vielleicht mbschätzen.

Aus dem englischen Unterhaus.
TW Ortttlimi ». fllfni ' «m Ifttterhmi « erklärte Sil Ott.

gebot nickt übermittelt . — In Erwiderung auf eme An¬
frage erklärte der Präsident des Handelsamts, er fei nicht
in der Lage »u erklären, wann der Geletzentwurs über die
50proz . Abgabe  auf d'e deutsche Einlubr in Englind
zur Anwendung gebracht werde. Er wille auch nicht, wann
Italien ein gleiches Gesetz annehmen werde. Auf eine An¬
frage. ob die enaliiche Regierung das Eeietz nicht,eher an¬
wenden werde, als es in den anderen alliierten Landern in
Kraft getreten iei. erklärte der Präsident des Handelsnmts.
er könne eine bindende Erklärung hierüber nicht abgeben.

Der französische Mobilisierungsbefehl.
Dz. London. 3. Mai . (Drahtbericht.1 Dir Frage, oen

Mobilisirrungsbefebl rür Frankreich zu übermitteln, wurde
am Schlick der gestrigen Abendsitzung von Briand gestellt.
Wie die Sonderberichterstatter feststellen, soll Lloyd
George  darüber etwas überrascht  gewesen sein.
Briand  habe aber geantwortet , entweder werde ich .nick
mit Ihnen einigen, und in diesem Falle wird mobilisiert,
oder ick werde mich nickt mit Ihnen verständigen, und in
diesem Falle mobilisicre ick trotzdem. Es ist aber unmöglich,
die Sacke noch weiter binauszuickieben.

Dz. Paris . 2. Mai . Sanas meldet: -- oiort nau der
Rückkehr in sein Londoner Hotel hat Briand  um 9.15 lldr
un den Krlegsm'nister Barth ou  telegraphiert , dag er
sofort den Befehl zur Einberufung der Jahres-
kl alle  19 19  erteilen solle. In Übereinstimmung mit
diesem Befehl bat der Kriegsminister beschlollen. die Iahres-
llull« 19i9 durch individuellen Befehl einzuberufen. Die
einberufenen Mannschaften treten sofort in Nachsckubabtei-
lunaen eia. nachdem sie ausgerüstet und bewaifnel sind. Der
Transport dieser Abteilungen in die Rheiulande ist so
organisiert, dak ver Handelsverkehr nicht gestört wird.

Eduard Bernstein will unterzeichnen.
Bb. Berlin , 1. Mai . Gelegentlich einer Maifeier

der Mehrheitssozialisten in Schöneberg  beleuchtete
der Abgeordnete Eduard B e r n st e i n den Ernst der
politischen Lage rrnd empfahl der Regierung , die For¬
derungen der Entente mit dem Vorbehalt zu
unterzeichnen,  die übernommenen Verpflichtun¬
gen n a ch M ö g l i chke i t zu erfüllen . Bernstein
mutzte aber selbst dem Zweifel über diese Bköglichkeit
Ausdruck geben. Gegen die Deutschnationalen gebrauchte
er scharfe Worte und meinte , man wisse nicht, ob die
monarchistische Demonstration bei der Beisetzungsf.' ler
in Potsdam nicht von Deutschland mit dem Verlust des
Ruhrgebiets bezahlt werden müßte. Mit groß-:r
Wärme trat er für ein Zusammengehen der Mehrheits-
sozialifteir mit den Unabhängigen ein, da im Programm
beider Parteien kaum ein Unterschievd zu finden sei.
seitdem die llnabbänaiaen di» Moskauer losaeworden
seien
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ÄnsurgLNtenkämpfe in Oberjchlesien.
Dz. Brutben . 3. Mai . Heute trüb xürflen Lewafs -

aete  3 n f ur  il e n t « n ein . beietzien bte ösientliuien Plätze
und dielten die Passanten an . Französische Soldaten durch-
»Leben die Stadt ui' d beieben die Strabenlreuzu :icu>i. Auf
dvm LommitzHotel webt die weib - rote » lange.

Dz. Kattawitz . 3. Mai . Insurgenten  naben nach
lcbkaftcm Feuer die Aoobaracken in Mildbad besetzt und die
Beamten gefangen  genommen . Ein Zug 3nmrg .et.ten
drang in oa - Pol 'zcivrässdium ein . das eine halbe Stunde
später von ein - n frauMrichcn Kapitän wieder beireit wurde.
Anter den Putschisten befinden sich H a l l e r ! o l d a t c n.
Aus den umliegenden deutschen Orten sind die blaue Polizei
und die deutschen Beamten geflüchtet. Mir Pteb und
Rybnik  bestellt seit gestern abend keine Verbindung mehr.
Auch S o r a n soll in r>en Händen der Insurgenten sein.

Du. Kattowitz . 3. Mai . Unbekümmert um dir aufge¬
stellten Tanks erökfaeicil gegen 8 Ubr die Iniurgent .'n eine
wilde Schieberei in der ganzen Stadt,  die trotz
des Belagerungszustandes andauert . Eiicnbadn und
Etrabenbabn oerkrbten nicht. Bei Oberglogav wurde eine
Eiienbrbnbrücke gesprengt.  Kandrez '.n ist <n den
Händen der Insuigei ' teu . von denen in der Umgebung 3009
kriegsmäßig ausgerüstet versammelt find. In Beutbcn
derrickt zurzeit üiulx . _

«Ser zweite Transport amerikanischer Milchkühe
angekommen.

Dt.  Bremen . 3. Mai . Bösmanns - Bursau meldet:
Gestern mittag ist der Dampfer ..W e st - A rr o w" mit
einem zweiten Transport von 718 amerikanischen Milch¬
kühen und 70 Kälbern in Bremen angekowmen. Die prächtig
aussehenden Tiere waren diesmal nebst dem benötigten
Kraftfutter hauptsächlich von deutschfreundlichen Farmern
in Dakota . Iowa und Wisconsin geschenkt worden, uno zwar
in erster Linie für bedürftige Woblfallrtsamfalten . Diese
Milchkübe stammen , wie auch die weiteren etwa 5000 für
die späteren Transporte bereitstebenden . aus den Rord-Stncten der United States of America und können infolge-»cssen als frei von Terasfieber anaefallen werden . Weiter«
Angebote amerikanischer Schenker müssen noch »uriickzchalten
«arden . bis die Transvartschwierfakeiten überwunden stnd.
Mit Rücksicht auf irretüllrende Mitteilungen , di« letzthin
veröffentlicht wurden , mub darauf bingewiefen werden , dah
die American Dairn Zottle Comvanv das Kmftfutter für
di « Tiere stets geschenkt bat . und somit ist auch das ge¬
wünschte Kraftfutter in reichlichem Mab « nach Deutschland
gekommen. Bon den mit dem ersten Transoirt einge-
troffenen 736 Milchkühen wurden 718 bestimmten Städten mit
der ersten Rate des nabezu geschenktenKraftfutters von etwa
100000 Kilogramm ausneliefcrt . wo ste nunmehr bedürftigen
Müttern und Kindern Milch spenden.

Der sächsische Wirtschaftsminister.
Da. Dresden . 2. Mai . Zum Wirtschaftsminister wurde

der Abgeordnete Alkred Fcllifch (Cbemnitzi ernrnat.
Berurteilte kommunistische Mörder.

Dz. Dortmund . 3 Mai . Das auberordcntlichc Kcricht
verurteilte den Rar .girrcr Karl Spann  und keinen Bruder,
die während der dicsiäbrigen kommunistischen Unruhen in
Dortmund zwei Bviizeibeamte «rschossen  batte :,. zu
15 berw. 11 Jahren Zuchthaus.

» Reise Bigdor Kopps nach Moskau.
Dz. Berlin . 3. Mai . Nach einer Mitteiluna der Der-

kfaer Sowjet, :iturg ..Rowoir Mir " begibt sich rct Berliner
Vertreter der ruii ' ichen Sowietregieruna . Bigdor K o v o .
Vach Moskau , um der Sowietreoierung Bericht zu erstatten.
Dis Leitung der Berliner Mission übernimmt ocoo:s.,risch
der Sekretär des allrussiläten Eevertickaftsbundes

L u t o w i n o w. ^ s cn ,j ctio a^ien.
Dz. Reval . 3. Mai . Die Sowietwablen sind beendet.

Gewählt  wurden jt 'GO Sowietabgeordnete . darunter 1400
Kommunisten . 363 Antikommunisten . der Rest Anaeborcge
verschiedener Parteien

Streik der SeelDte im New Yorker Hafen.
Dz. New Bork. 2. Mai . (Ssnno .) Es wird gemeldet,

daß zablceickte Seeleute im ganzen Lande wegen Lohn-
st re  i t i g ke i t e n die Arbeit niedergelrgt haben infolgedes Beichlusses. eine I5prz Ermäßigung cintre 'en zu lassen.
Tie Trade Union rechnet damit , dab ungefähr 20 000
Seeleute und 10 < 00 Maschinisten  in den nächsten
24 Stunden die Schilfe im New Parker Hasen verlassen
werden.

Mai -Demonstrationen in Japan.
Dz. Tokio. 3. Mai (Dradtbericht .) An den Arbeiter-

demonstratiomm am 1. Mai nahmen 20 000 Personen teil.
Es kam zu Zusammenstößen  mit der Polizei . Zahl¬
reiche Demonstranten wurden dabe» verlest , mehrere
Arbeiterführer wurden verhaftet.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Stadtvcrordnetensttzung am nächsten Freitag ver¬

zeichnet folgende Tagesordnung : Abänderung der Gebühren¬
ordnung für das Bestattungswesen der Stadt Wiesbaden.
Bewilligung von Baukostenzuschüssen für die Krtegerbeim-
ttätten -Siedelung Wiesbaden . Erhöhung der Ent 'chadlsungen
für Zeitversäumnisse an die Beisitzer des Bersscherungsamles.
Kaufmannsgerichts . Miet - und Hypothekenemigungsamts.
Auszahlung der lausenden  W i r t I cha f t s o e ih >lfe
an di« unständigen städtijckxn Angestellten. Abänderung der
Baupolizeigebührcnordnung . Festsetzung der Etrzelvrelle für
Herstellung von Hausanschluhkar.älen und sonstigen Arbeiten
im Haushaltsplan . Erhöhung der Preise für Reinigung der
Sand - und Fettfänge in Piivatgrundstücken . Bewilligung
eines Zuschusses für di« Befestigung der Promenade vor der
Dresdener Bank in der WÜbelmstraße und des Reitwegs
daselbst zwilchen Rh - instraße und Bismarckolatz. Verkürzung
der Beförderungswartezeit für Oberfekretäranwarter . .Er¬
höhung der Vergütungen für die Stadtärztr . Stadtschularzte
und Stadtschuszahnärzte . Regelung der Penstonsbczuge der
Arbeiteraltvensionäre . Neuwahl von 2 Beisitzern,für das
Mieteinigungsamt.  Ankauf zweier Grundstücke im
Distrikt Schweinskaut . Verkauf einer städt. Bauplatzfläche
an der Mainzer Ctrabe . Gewährung eines Zuschusses an die
landwirtschaftliche Lehranstalt Hof Geisberg für die Einrich¬
tung eines Lehrganges für Gärtner . Vorlage betr . die vor¬
läufige Regelung der Hausmüllabkubr und Kanalbenutzungs-
gebübren . Neuwahl der Schuldeputation . Geheime
Sitzung.

— „Znlaufskoutrollr " km Warenverkehr zwischen dem be¬
setzten und unbesetzten Gebiet . Um die Einfuhr nicht lebens-
notrveildiscr Waren nach Deutschland, durch welche die
deutsche Kaufkraft unnötig geschwächt werden würde , zu ver¬
hindern . ist durch Verordnung vom 15. April eine ..Zulauis-
kontrolle" eingeführt worden . Ein vorläufiges Verzeichnis
iwr dabei in Betracht kommenden Waren bat . am 27. Avril
der Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligungen dem
wirtsckaftsvolitiichen . Ausschuß des Neichswirtichoftsrates
unterbreitet . Die in dieser Liste aufgekührten Waren be¬
dürfen einer Zulaufsgenehmigung . gleichgültig , ob, sie aus-
ländischer oder rheini 'cher Herkunft sind, wenn sie im freien
Verkehr aus den besetzten westlichen Reichsgebieten nach dem
unbesetzten Reichsgebiet verbracht werden. Wie der Verein
der Industriellen des Regierungsbezirks Köln mitieilt . ban¬
delt es sich um insgesamt 60 Positionen , von denen für die
Industrie  namentlich die folgenden in Betracht kommen:
Kolophonium für Streichinstrumente . — Reiberfcdern.
Strautzfedern . Vogel bälge uiw . — Roh - und Verbrauckszucker
aller Art . — Branntwein aller Art , ebenso Wein , der mit
ausländischem Wein verschnitten. — Backwerk und Zucker¬
waren . — Kakao . Kakaoschalen (kein Robkakao). Schokolade
und Waren daraus . — Margarine und Kunstfaeifesett«. —
Marmeladen und Gelees . — Gereinigtes Baumwachs . Ku-
maronbarz . Spiegel - und Flaschenlack. Kunstharze , Kunst¬
schellack. — Tbomas -Pbosvbatmebl . Snoerphosphate . Stick-
stoMüngemittel . — Künstliche Süßstoffe. — Kunstseide. —
Stickereien . Spitzen und Svitzenstoffe. abgevaßt« Waren aus
letztgenannten und Spitzen mit angenähten Trikots . — Künst¬
liche Blumen . — Schläuche und Reifen aus Kautschuk für
Fahrzeuge . Schutz- (Laus-) Decken in Verbindung mit Kaut¬
schuk für Räderschläuck«. — Kolben-. Stoffbüchienvackungen
und Dichtungsschnüre in Verbindung mit Kautschuk. Asbest
ufo . — Papier und Pavoe aus Asbest, auch mit Einlagen von
Draht usw. — Garne , Schnüre . Stränge . Stricke und Seile
aus Albest. — Gewebe aus Asbest (mit Ausnahme der Asbest-
KauMukgewebel . auck in Verbindung mit anderen Stoffen.
— Klingerit . Kesselllekleidunaen. Dichtimgsvlatten usw. und
anderweit nickt genannte Waren aus Asbest. Gewisse Ein¬
schränkung dieser Liste dürfte wobl noch zu erwarten fein:
jedenfalls ist die Regierung bemüht , durch Fühlungnahme
mit der Industrie des besetzten Gebietes deren Interesien nach
Möglichkeit Rechnung zu tragen . Auster vorstehenden Erzeug¬
nissen befinden sich orrf der Eenebmiaungsliste u. a . auch Ge¬
treide . ferner Kartoffeln und Obst (falls verarbeitet ) . Malz.
Mebl . Kleie . Graupen uiw .. Milch und Fleisch in luftdicht
verschlossenen Behältnissen . Die in Aussicht genommene Be¬
kanntmachung über die Zulaufsgenehmigung soll am 10. Mai
in Kraft treten : doch ist vorgescllcn. dost Waren , die bis zum
5. Mai zur Beförderung aufgegeben sind, ohne Zulaufsge¬
nehmigung vom besetzten ins unbesetzte Gebiet gebracht wer¬
den können.

— Beleuchtung der Fuhrwerke . Die Polizeidirektion
bringt zur öffentlichen Kenntnis : Nachdem die Schwierig¬
keiten zur Beschaffung von Beleuchtungsstoffen behoben sind
und Beleuchtungsmaterial in ausreichender Menge im freien
Handel wieder zu haben ist. werden die Leiter und Besitzer
von Fuhrwerken darauf hinaewieien . dah di« Vorschriften
über die Beleuchtung der Fuhrwerk « während der Dunkelheit
in vollem Umfang wieder zu« Anwendnna gebracht werden
müssen, zumal ein erheblicher Teil von Unfällen im Straßen-
verkehr auf die mangelhafte Beleuchtung der Fuhrwerke zu-
rückLnfiihren ist.

— Die Verichärsung der Wanderlagerfteuer . Die Wan-
derlaaersteuer ist ergänzt worden , um dem lidervandnebmen
des Wanderlagcrbetriebs «ntgegenzutretcn . Zu der Änderung
des Gefeites sind eingehend« Ausiührungsbcstimmungen iur
die Gemeinden crlasien worden. Für Wanderlager ist nickt
Voraussetzung , dah mit den Afaren von Ort zu Ort gewandert
wird . Di « Ware kann auch erst am Verkaufsort erworben
werden. Eine feste Lerkaufsstätte wird auch angenommen,
wenn unter freiem Himmel au ? Tischen oder am ebener Erve
ausgelcgt und seilgebalten wird . Das Gewerbe letzt >den Be¬
sitz eines Wandergewerbe - »nd Eewerbeiweines für die
Waren voraus . Wanderversteigerungen sind durch die Ge¬
werbeordnung im allgemeinen verboten . Wirkliche Wander-
lager sind auch in Badeorten steuerpflichtig. Geistige Ge¬
tränke dürfen auch im Wanderlagerbetneb nicht fr,lgeb - ten
werden . Wanderlagersteuerfrei gestattet ist,das Feilbieten
von Töpferwaren in Landgemeinden nur an mm Kalender¬
tag . von Waren bei Festen und anderen aunergewohnlichen
Gelegenheiten , sowie von Glas - und Porzellamacheu aut
Schützenfesten.

— Wann übernimmt das Reich Hypotheken? Neue Hypo¬
theken dunen nach einer Anordnung des Relchsschatz-
m i n i st e r s auf vorhandene oder neuerworbene reichseigene
Grundstücke nicht mehr übernommen werden . Es wird dies
mit haushaltrechtlichen und finanzwirtschaftlichen Ursachen
begründet . Dieses Verbot gilt auch für die hypothekarisch«
Eintragung des Restkaufgeldes beim Ankauf von Grund¬
stücken. Ausnahmen von diesem Grundsatz können nur in be-
sonders gearteten Fällen zugestanden werden , z. B . wenn sonst
der Ankauf eines Grundstücks icheitern würde , das Reich aber
aus bestimmten Gründen Wert auf den Kauf legt . Bestehende
Hypotheken können beim Ankauf von Grundstücken übernom¬
men werden . Wenn die Bedingungen günstig sind, io liegt
deren dauernde Beibebaliuna im Jntereiie , des Reiches,
namentlich , wenn der Zinsfuh A'A Prozent nicht übersteigt.
Bei der Höbe der schwebenden Schuld und der bestehenden
Roteninflation dürfen Reichsmittel .da nicht rmse,ordert
werden , wenn unter Schonung des Rcichskredits di« Mittel
sich unlchwer anderweit befchaifen lassen. Sind iedoch.die Be¬
dingungen einer übernommenen Hypothek für das Reich nickt
günstig, io ist ihre Umwandlung in eine andere Hnvother mit
vorteilhafteren Bedingungen anzustreben. Hypotheken unter
10 000 M . im einzelnen sind zur Vereinfachung der Derwal-
lungsgefchäfte im allgemeinen zu dem nächsten zulälsigen Zeit¬
punkt abzulö ' en.

— Technische Lehrerin ohne Franenschnl «. Inhaberinnen
des Reifezeugnisses einer Studienanstalt können nach eurem
Bescheide des bisherigen Ministers für Volksbildung ohne»
vorherigen Befach einer Frauensckule sogleich in den Lehr¬
gang zur Ausbildung technischer Lehrerinnen eintreten . der,
an «ine Frauenschule angegliedert ist. Voraussetzung ist da¬
bei . dah sie die vorgeschriebene technische Prüfung bestehen
und außerdem in einer besonderen Prüfung nackweiien . dah
sie die pädagogischen Kenntnisse besitzen, die durch den Besuch
einer einklaistgen Frauenschule vermittelt werden.

— Strafaussetzung mit Eeldbusie. Die Aussetzung der
Vollstreckung einer Freibeitsstrase mit der Aussicht auf Be¬
gnadigung kann vom Errickt von der Zahlung einer Geldbuhe
dergestalt abhängig gemacht werden , dah di« Aussetzung nuv
dann eintritt . wenn der Verurteilte die Buhe innerhalb einer
Sestimmten Frist zahlt . Es kann auch bestimmt werLen . dah
di« Llussetzuna ohne weiteres auher Kraft tritt , wenn er dl«
Buhe nicht fristgemäh zahlt . Mit diesem Verfahren bat man
aber kein« guten Erfahrungen gemacht. Der Justiz-
minister  weist jedoch daraus hin. dah das Gericht nicht ge¬
hindert ist. unter Umständen sein« Entschliehurg über die Be¬
willigung der bedingten Strafaussetzung von der vorherigen
Erfüllung bestimmter Voraussetzungen durch den Verurteil¬
ten abhängig zu machen. Hierfür kann z. V. der Nachweis
einer Avlreifastelle. di« Unterstellung unter Schutzaufsicht und
auch die alsbaldige Zahlung einer Geldbube in Frage kom¬
men . Insbesondere kann das Eerjcht bei der Bewilligung
der bedingten Strafaussetzung die Zahlung einer Eeldbuhe in
der Form einer Auslage anordnen . Als besondere Mastna ^me
kann dem Verurteilten bei der Strafaussetzung auch die Ent¬
richtung einer Buhe binnen bestimmter Frist auferlegt wer¬
den . Die Ausübung kann dann widerrufen oder andere Maß¬
nahmen ergriffen werden.

— Gegen ein« vorzeitige Approbation . Bei der Prüfung
für Arzte . Zahnärzte oder Bvotbeker gilt das Notreifczeugnis
des Krieges nur mit der Maßgabe , dah die Avvrobation nickt
«her erteilt werden darf, als sie bei Ablegung der regelrechtest
Reifeprüfung hätte erlangt werden können. Es gibt aber
auch eine Reibe von Studierenden , die zwar ein vorzeitiges,
dabei aber regelrechtes Reifezeugnis erworben haben . Diese
würden gegen andere Studierende einen Dorfarung erzielen,.
Der Reichsrat bat deshalb beschlossen, dah die Avvrobation
nicht früher erteilt werden darf , als dies unter den regelrech¬
ten Verhältnissen möglich gewesen wäre , auch wenn ein vor¬
zeitiges Reifezeugnis vorliegt.

— Prcls -nleilung der 8erb«»kftitt«»i . Sflr 1920 halt« die Regierung
zu Wiesbaden als Preisaulgabe das Thema gestellt: „2n welcher Weite
kann die Deltsschule bei der Berufsberatung mlltüflg fein?" Es waren

<82. Sortfctzung.) Nachdrück verboten.

Die dreizehnle Fee.
Roman von Mervarid.

M » das Programm erledigt war. blieb der größere
Teil der Gesellschaft noch sitzen,' mit den Aufbrechenden
Sing auch Fräulein Dobranska.

Lcvis sah nach der Uhrs zugleich tönte oon der
Straße ein Hupensignal herauf. Er erhob sich und auch
Ilse mahnte zuni Gehen. Es war schon spät, und Adine
sollte von dem im Hause Dotzkq versäumten Schlafe in
ihren freien Tagen etwas einholen.

Als Levis sah, daß die Schwestern sich zum Gehen
« »schickten, fragte er: „Darf ich Sie bitten, mit mir zu
fahren? Ich setze Cie unterwegs ab."

Ilse nahm ohne Ziererei an und fügte lachend hinzu:
„Das „Unterwegs-adsetzen" ist starke Schönfärberei!
Sie wohnen irgendwo im bayerischen Viertel un-d ich
zwischetl Zentrum und Norden!"

„Meinen Pferdchen schadet der Umweg nicht", cnt-
«egnete er mit seinem harmlos-liebenswürdigen
Lächeln.

Vor der Tür hielt ein Auto mit livrierter Bedienung.
Als das Gefährt, in dem elektritisches Licht brannte,
über das Pflaster stob, sah sich Adine ihr Gegenüber
immer verwunderter an. Levis war ersichtlich müde
und sprach wenig : aber er schien sich ganz behaglich zu
fühlen und lächelte, oft nachsichtig, oft amüsiert über
Ilse , die in ihrem Witz leicht etwas boshaft war. Ee-
fprächswelsesagte er. daß er kaum je ausgeh«: trotzdem
schien er alles zu kennen. Dabei hatte er etwas Ab ê-
klärtes an sich, wie jemand, das Verstehen viel
höher steht, als das Geniehen. Er war ein Mensch, dem
man gut zubören konnte. Als das Auto über die Wei¬
dendammer Brücke flog, tat es Adln« fast leid, daß die
Fahrt zu Ende fein sollte. Zu Haufe sagte ste zu Ilse:
„Du — heisit der wirklich Levis? Der ist ja wie ein
r ertappter Prülz ."

Ilse war schon beim Ausziehen. Sie lachte herzlich,
während sie den Kamm mit langausholender Arm¬
bewegung durch khr Haar zog. „Ich kenne ihn auch
nicht weiter — nur von den Sitzungen. Alle haben ihn
gern. Vielleicht gehört er zu den drei Weisen aus dem
Morgenlande, denn er ist unheimlich klug."

Adine fand bald eine Stelle als Erzieherin der
kleinen Söhne des Bankiers Leubel. Die Leute führten
einen Haushalt , gegen den de: Gotzkysche bescheiden zu
nennen war. Frau Leubel war mit Frau von Eotzky
zusammen Komiteedame eines Vereins und Hatzte die
Baronin , die die Kaufmannsfrau über die Achsel ansah,
so bitter, datz sie Adine sofort engagierte, schon allein,
um Frau von Eotzky zu ärgern.

Als Adine sich vorstellte, betrachtete sie sie durch das
Lorgnon urü> sagte: „Ich habe es gern, datz meine An¬
gestellten eine einfache Scheitelfrisur tragen. Warum
sind Sie von Eotzkys fortgegangen?"

Adine suchte etwas verlegen nach einer Antwort , da
lachte Frau Leubel amüsiert: „Ach, ich verstehe! Die
gute Baronin soll ja recht eifersüchtig sein. Das sind
yätzliche Frauen immer. Können Sie morgen schon an-
tretcn?" .

Frau Leubel war ihres häuslichen Friedens sehr
sicher, ihre Figur war üppiger und ihre Hüften runder
als die Adines , und wenn sie das Fräulein glatt ge¬
scheitelt gehen Netz, mutzte es ziemlich puritanisch aus-
sehen. Sie bot ein gutes Gehalt, und Adine sagte zu.

Die Familie bewohnte eine eigene Villa in der
Viergartenstratze. Adine hatte mit den Knaben drei
Zimmer im Seitenflügel inne und ein Kindermädchen
zn Hilfe. Die Knaben waren sechs und sieben Jahre
alt . überernährte, unbändige Wikdfänge, und erhlelte.i
Privatunterricht durch Gymnasiallehrer, um sie der stren¬
gen Schulordnung vorerst noch zu entziehen.

Adine hatte beim Engagement die Frage des
Familienanschlussesnickt berührt, denn da sie solchen bei

gehabt hotte» sah sie es für selbstverstäudUch oa.

datz Leubels ihn ihr auch gewähren würden. Obgleich
dieser Anschlutz keinerlei Heimatsgefühl in ihr zu wecken
vermocht hatte, war ihre Stellung dem Personal gegen¬
über dadurch doch fester umgrenzt worden.

Bei Leubels jedoch fiel jede Gemeinschaft mit der
Familie fort. Adine hielt sämtliche Mahlzeiten mit
den Kindern allein. Die Eltern dinierten spät und
hatten stets Tischgäste: abends gingen sie oft in Gesell¬
schaft oder gaben solche: den Hausherrn bekam Lldine
oft tagelang nicht zu Gesicht. Nach dem Diner hatte sie
die Kinder für eine halbe Stunde in den Speifesaal zu
bringen. Dort spielten die Besucher mit den beiden,
nannten ste mein Engel und mein Prinz , steckten ihnen
Leckereien zu, lachten über die nie zu verblüffende
Schnodrigkeit der Jungen, und dann klingelte Frau
Leubel nach Adine. ehe die Kleinen gar zu lästig
wurden.

Adine trug kein inneres Verlangen danach, den
Gästen des Hauses vorgestellt zu werden. Was sie von
den Herren zu erwarten gehabt hätte, wutzte sie: aber
auch gegen die Damen bohrte sich allmählich ein
dumpfer Hatz in ihrem Herzen fest.

Sie sah diese faulen, fetten, lüsternen Weiber, für
die neben dem eigenen Ich nichts wert und wichtig war,
die nur lebten, um sich anbeten zu lassen und um zu ge-
nietzen, aller Vergnügungen übersatt und nur in der
eigensinnigen Befriedigung jeder Laune neue Reize und
neue Anregung suchend.

Mit denen hatte sie nichts gemein und wollte das
auch nicht. Aber sie war so todeinsam in dem fremden

Die Wirtschafterinhatte sich ihr freundschaftlich
anschlietzen wollen, ohne Entgegenkommen zu finden.
Adine zog sich in sich selber zurück, doch ste litt darunter.
Die Kinder waren gutherzig, wenn auch ungezogen und
hingen in kurzer Zeit sehr an ihr, so dah Adine sie auch
etwas nach ihrem Sinn ziehen konnte, aber die Eltern
und die Besucher verdarbe« täglich wieder» was kaum
erreicht würde» war

Orthtn feiAi



Nr. 205. Mittwoch. 4. Mai 1921. Wiesbadener Tagdlatt ._ Morgen-Ausgave. Erstes Blatt. Seite I.
sechs Arbeiten eingrgangen imd wurde felgende Preuverteilnng vorgc-
nommsn . l . Preis von 1J.0 M . Lehrer Fehl in Griesheim , 2. Preis von
70 M . Lehrer Frciburg in Frankfurt SK., 8. Preis van 70 M. Lehrer
Gilles in Ri - d-ilahnstein . Als Preisaufgab « für 1021 wurde faigendes
Thema gestellt: „Gaudig als pädagogischer Schriftsteller ". Preisbewerbe-
können fömtliche im Dienste befindliche Lehrpersonen der Regierungsbezirk»
Wiesbaden fein.

— Gestohlen. Au» einer Malerwerkstätte an der Nerostraße wurden am
Montag dieser Woche ein Bosten Fußbodrnlack , Leinöl und Terpentinöl
«ntrrendet , aus einer Werkstatt an dkl Helenenstratze während der Nacht
zum 27. April ein Fahrrad Marke „Welttad " .

— Sammeltätigkeit der Schulen. Um in der Deoölkerung das Interest«
für di« Einsammlung von Arzneipflanzen und Teekräutern immer wieder
«on neuem anzuregcn , halt es die Abteilung 2 der Regierung zu Wies¬
baden kür zweckmäßig, baldigst im Unterricht bei fich bietender Gelegenheit
auf die Wichtigkeit und Nützlichkeit dieser Tätigkeit hinzuweisen.

Vorberichte über Kunst, Vortrag« und Verwandte«,
• Heiterer Abend. Am Dienstag , den 10. Mai . findet abends 8V4 Uhr

im „Wintergarten " als Bolksunterhaltuiigsabend unter der Leitung von.
Mar Haas ein heiterer Abend statt . Zur Mitwirkung sind Mar Andriano,
Marta Bommel , Maz Haas und der Wiesbadener Mundartdichter Rudoli
Dtetz verpflichtet worden . Der Vorverkauf beginnt ab Mittwoch im
Neifeburea » Rettenmauer , an der Theaterkaste Blumenthal und am Frei¬
leg von S—12 Uhr an der Rast« des Wintergartens.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
• Thaliatheat -r. Auf mehrfachen Wunsch wird der einzig dasteh-n''-

Prunkfilm „Anna  B o l e y n" mit Henny Porten und Emil Jannings
nochmals drei Tage , von heule Mittwoch bis rinfchl . Freitag , wiederholt.
Ter durchschlagende Crsolg dieses gewaltigen Filmwerks ist unbestriilen.
Die unveiglcichlich« Regie Ernst Lubitschs leistet in Ausstattung , besonders
in Mastenfzenen das Vollendetste, was je In einem deutschen Film gezeigt
wurde . Das Beiprogramm bringt eines der beliebten Kteßlich-Lustfpiel»
„Heiratsbureau Sützletn" mit dem urkomischen Darsteller Kurl Wolfram
«i -stllch..

• Tie K- mmerllchtfpiele haben den beifällig aufgenommenen Scnsatlonr-
film des Meisterdcteliios Harry Hill „Das unbewohnte Haus ' bis ein-
fchlteßltch Freitag verlängert . Dazu dar Hennq -Porten -Lustlpiel „Dame,
Teufel und Probicrmamfell " .

• Tanzturnier im „Eelect" . Fm Bergnügungrlokal „Eelect ' beginnt
am Mittwoch , den 4. Mal , ein großes Tanzturnier,  bei dem wert¬
volle Preise und goldene Medaillen zur Verteilung gelangen.

Au» dem Bereinskeve «.
»Ter „Verein frühere « Elsaß . Lothringer"  f0rt ».

gruppe Wiesbaden ) hält am Freitag , den 6. Mai , abend» 8 llhr , in der
Turnball « lSellmundstraßc 23) eine Versammlung eb , wozu all« Milgliedei
höflichst eingeladen sind.

• Die Jugendocreintgung „Deutscher Aufbau"  unternimmt am
HImmelfahrlr -tag , nachm 2 Uhr, ab Lahnstraße einen Ausflug noch der
Hohen Wurzel , Wambach, Georgenborn . Am Freitagabend 8 Uhr spricht
Herr Schriststcller Jrühaus über die Arten der Dichtkunst, Am Somslag-
nachmittag 8 llhr Herr cand. jur . O. Würge » über die Grundzüge der
Volkswirtschaftslehre.

»Die „Jugendgruppe der Deutschen Volkspartei'
«eranstaltel am Donnerstag , den 5. Mal (Htmmelfahrtstag ) einen Aus¬
flug nach Niedernhausen , Königshofen , Daisbachtai , Forfthaus Hügel, Habe
Kanzel , Theisbachtal , Rastel , Trompeter , Wiesbaden . Maischzeit i '/ t  6t#
Abfahrt 7 llhr 20 Min . Hauplbahnhof . Fahrkarten sind selbst zu iöf-n.
Führer Herr Mager und He» Schmidt.

Aus Provinz und Nachbarschaft
TI« Akademie der « rbelt.

spch. Frenksurt «. M., 2. Mai . Der Universität Frankfurt wurde heute
gilt der Eröffnung der Arbeiter -Akadcmie ein neues wichtiges Biwungs-
lnstitut angcaliedert . Der Eröffnung wohnten neben vielen Gästen und
dem akademischen Lehrkörper der llniveistlät auch der preußische Kultur¬
minister Dr . Becker bei, der in seiner Begrüßungsrede betonte , daß
die Staatsregierung gewillt Ict, den Kurs der bisherigen Regierung in
allen Fragen fest weiter zu führen. Die Akademie solle als Zeichen «er
Volkssolidarität die Krönung aller bisherigen Volksbildungsbeftrebungen
darstellen . Mit der Eröffnungsfeier war eine Ausstellung der Arbeit im
Bilde verbunden . — An dem eisten Lehrgänge nehmen etwa 99 Hörer,
Eewerkichaflsbeamte , Redakteure von Arbeiterfachblältern ufw. teil . Dem
Leiter der Akademie, Dr . Rofeilfiock, stehen drei hauptamtliche Lehrkräfte
als Dozenten zm Seite Al» Lehrfächer sind für das erste achtmonatliche
Studienjahr vorgesehen: Volkswirtschaft , Politik , Staatsbürgerkunde , Ge¬
schichte, Biologie uno Schriftlunde . Die Akademie der Arbeit rst der erste
Versuch in Teuischland , die Allgemein- und Fachbildung der Leainten
Angestellten und Arbeiter planmäßig durch Lehrgänge zu erhöhen,

von der Straßenbahn überfahre ».
fpd . Frankfurt a . Bi.. 2. Mat . In Dornheim wurde heute mittat

ein vierfährixe » Kind , das sich an einen rollenden Straßenbahnwagen
gehängt hatte , von dem Anhänger überfahren und schwer verstümmell.

Eine Gedenkfeier für die Gefallenen.
o. Frnnenltein , 3. Mai . Auch die hiesig- Freiwillige Feuer,

wehr  hat Veranstaltung getroffen , das Andenken der im Weltkriege ge¬
fallenen Kameraden zu ehre». Eine kleine Feier war zu diesem Zweck im
Eaalbau „Zur Burg " arrangiert worden . Am Endende des Saales war
die Ehrentafel , oon Blumen und Kränzen umgeben , ausgestellt . Um d:e-
selbe gruppierte sich die Wchr . Der lolh . Kirchenchor leitete die Feier mit
dem Lied „Wie ste so saust ruhen" ein . Aiischsteßend daran hlelt der
Kommandant der Feuerwehr , E cke r i ch , eine Ansprache, in w«Ichcr er
hinwies , daß es eine Ehrenpflicht der Wehr gewesen sei. den gesallenen
Helden ein dauerndes Wahrzeichen der Verehrung und Dankbarkeit zu
schaffen. Der Vortrag von einigen schönen Chören seitens des Kirchen¬
chors und einiger Musikstückeseitens der Musikkapelle Klepper erhöhien die
Feier , Es war - in« schlichte ehrende Stunde , die die Feuerwehr ihren ge-
fallen «» Helden gewidmet hat.

Eine Fahnenweihe Im Ländchen.
«1. Hochheim, 2. Mai . Der Gesangverein „L i e d e r k r a n z" beging

um Sonntag sein SS. Stistungsscst . verbunden mit Fahnenweihe . Die
Stobt war au » diesem Anlaß vielfach geschmückt und geflaggt . Die Fest-
lichleiten wurden am Samstagabend durch einen Kommers eröffnet , der
gut besucht war und In dem sämtliche hiesigen Vereine und der Mandolinen-
Klub mitwirkien . Rach einem wohigelungcnen Jeftzuge fand am Weiher
die offiziell- Feier statt . Die Fahne , d,e I» der bekannten Bonner Fahne »,
fabrik h- rgestellt wurde , wurde von Frl . Hoffman » überreicht , während
Frl . Merlel di« von hiestg-n Frauen und Jungfrauen gestiftete Schleife
Überaab . Büraermerster A r z b ö che r überbrachte di« Grüße und Glück¬

wünsche der Stadt . Die Festrede hielt Rektor Graulich-  Höchst, der
vor mehreren Jahrzehnten den l <min dirigierte . Ein Gesamioortrag sämt¬
licher hiesigen Gesangvereine mit Musilbegleitung unter der Leitung des
Dirigenten Aullmann schloß die eigeniliche Feier . Die Nachseier sand in
den Sälen „Kaiserhos" und „Franksurter Hof" statt und wurde dabei manch
prächtige Liederperle zum Vortrag gebracht. Abends war Festball in den
genannten Sälen.

Sport.
" Mittelrheiaifche Ruderregatta . Der „Mittelrheinische Regatiaverband"

(Sitz Wiesbaden ) veröffentlicht nunmehr für feine in dickem Jahre aas der
Mosel bei Koblenz-M- silweiß am 28. u. 24. Jul , ftcttsindende g. Mittclrh.
Ruderregatta die Ausschreibung. Das vorgesehene Programm umfaßt im
ganzen 28 Rennen , wovon 9 den angeschloffenen Perbandsvereinen vo. de.
halten find, 2 Schülerrennen der wachsenden Bedeutung de» Jugenornderns
im MIttelrheinstrom -Geblel Rechnung tragen , während die restlichen 12
Nennen allen deuffchen Derbandsvercinen offen sind und sämtliche Aus-
bildungsjlufcn berücksichtigen. Di« «rslllaffigen Rennen sind mit hervor¬
ragenden Wunder - bezw. Heraussorderungspreifen ausgcstattet . Aus be¬
scheidenen Anfängen heran » haben sich di« Ruder -Regatten ocs Mittel-
rheinischen Regalta -Berdandc », ebenso wie der Verband selbst, welcher
nunmehr 21 Verein « umfaßt , zu den bedeutendsten rudersportlichen Größen
entwickelt, SDüt einer Beteiligung von 88 Vereinen , lS8 gemeldeten Booten
und 838 Ruderern erreichte die im Vorjahre auf dem Mai » bei Höchst
stattgefundene 8. Mitiriiheinifche Ruder -Regatta gleich wie die erste Ve:-
anstaitung de» Mitlelrhcin -Verbande » noch dem Kriege am 31. August 1910
in Höchst a. M . unter fäuitlichcn deutschen Ruder -Rcgattcn den vierten
Platz nach Berlin , Hamburg »Nb Franlfurt ll. M . Dir Behörden sowohl,
al» auch die Bevölkerung von Koblenz bringen der Veranstaltung ein
großes Inter «, e entgegen, da« sich äußerlich durch namhafte Zufchüffe,
Stiftung oo» wertvollen Ehrenpreisen und gastsreundliche Bereitstellung
von Quartieren sür die Regattateilnehmer zeigt.

" Fußball . Am Htmmelfahitstag « begibt sich Sportverein Dotzheim mit
feiner 1. und 2. Mannichaft noch Osthofen bei Worms , um den gleichen
Mannschaften de» dortigen Fußballvereins „Oftowia " im Freundschastsspiel
gegenüber zu treten . — Am Donnerstag , S. Mai tHimmelfahrt ), vorm
um l0 Uhr, findet auf dem Sportplätze an der Frankfurter Straße das
Derbandsfpiel zwischen den Altherren -Mannschasten der beiden Wies¬
badener Verein « „Sportverein " und „Germania " statt,

" Fußballabteiluag de« „Freien Turner " Wiesbaden . An der Feldberg¬
wanderung der Turner nimmt auch die Fußballabtellung teil . Abfahrt nach
Niedernhausen 8 llhr 8S Min.

» Radfernfahrt „Rand uw Wiesbaden ". Diese alljährliche Fernfah -t
wird am 17. Juli unter dem Arrangement de» Radsportklub 1007 Wies¬
baden aus der Strecke Wiesbaden , Lg-Schwalbach , Limburg , Weilburg,
Neuweilnau , Elch, Idstein , Hattersheim , Kastei , Eltville , Schiangendad,
Wiesbaden über 201,S Kilometer , offen für alle Herrensahier des B.
D. R . zum Austrag kommen. Der Magistrat der Stadt Wies-
baden  hat für dies» Fernfahrt «Inen Ehrenprei » » on M . 1000
bewilligt.

* Radsport . Am Sonntag , den 8. Mat , findet die erste die-» chrige
Gauwandersahrt de» Gau 9 fbesetzte» Gebiet ) statt . Abfahrt morgens ly 3
Uhr vom „Westcndhof" noch der Erbcnheimer Höhe. Dort Empfang der
Franksurter Bundestameraden , gemeinschaftliche Fahrt durch die Stadt
nach „Unter den Lichen" , Rest. Ritter (dort 1. Wertung ), Frühstücksrast.
Abfahrt 1t llhr über dt« Platte nach Idstein , Gasthau , „Zum Tal ' (Mittag-
effen), 2 Wertung und Bekanntgabe der Abfahrt nach Eppstein .Hotel
Seiler " , 8. Wertung (Kafseerast). Für die Jugendfahrer wird diese Tour
nicht gewertet . Gäste uno Freunde des Radsports können teilnehmen . fVor.
herige Anmeldung bei dem Lanvertrrtcr Jof . Dirfcherl .) — Del dem 59-
Kllometer -Preistourentag de» Gau 9 des Bundes Dentfcher Radfahrer
haben 14 Fahrer der K-Klaff« und 88 Fahrer der 8 -Klaffe das Ziel pol¬
stert, wovon di« Hälfte ausgezeichnet werben und zwar alle Leistungen
innerhalb der Zeit von I St . 47 Min , SO Sek, Die besten Leistungen er¬
zielten in der K-Klaff«: Rani » , Vel .-KIub Frankfurt , Franz Schmidt.
Germania -Frankfurt 1. 84. 08: Nöttelmann , Vel -Klub Frankfurt 1. 84. 25,'
Klaff« v : A. Schwarz, Eermania -Franlsurt 1. 88., W. Stroh , Germania-
Frankfurt I , 84, 47, H. Schwaidach, „Edelweiß "-Frankfurt 1. 38.

* Radsportfest in Iljchassenbarg . Der Radsportklub „Adler " ln Aschaffen»
burg veranstaltet am Pfingstmontag , nachmittags 8 Uhr , im großen Froh,
finnsaale ein S a a l s p « r t s « ft. offen sür all « Herrenfahrer der Gaue
9 und 10 des Bunte » Deutscher Radfahrer . Vormittags 8 Uhr findet die
Ra dfernfahrt „Rund um Aschaffenburg " über 188 Kilometer stait.

* Schwimmsport. Bei der am 18. v. M . ftattgesundenen Eeneraloer-
fammlung de» Schwimm - -Elub Wiesbaden 1911  E . V. wurde
nach Enllastnng des satzungsgcmäß znrücktretendcn Vorstandes die Neuwahl
desselben vorgenommen, die solgende» Ergebnis hatte : 1. Vors, Herr
Will » Bremser . 2. Vors. Herr Earl Soldmann , I . Schriftführer Herr
Walter Engelhardt , 1. Kaffierer Frl . Grete Wüllsarth , 1. Schwimmwart
Herr Valentin Zeiler , Damenfchwimmwart Herr Willy Bremser.

Gerichtssaar.
Id». Welndlebstahl . Nach einer Weinprobe , die mundet «, hatte sich drr

28sährige Handlungsgehilfe Heine» LUS Hattenheim In den Keller eines
Nachbarn begebe» und IM Liter Wein gcjtchlen . Die Strafkainmer ver¬
urteilt « dev Dieb zu 0 Monaten Gefängnis.

oF . Die Kletntierdietftohle . Im Ländchen  sowohl wie in manchen
Siadlieilen Wiesbadens und tm Rheingau  war das Kleinvieh
nicht mehr sicher vor den Taglöhnern Karl und Andreas Bleidner aus
Dotzheim. Die ftaltiiche Zahl von 40 Tieren wurden auf den nächtlichen
Streifen von beiden mitgchen heißen . Di « Strafkamm « fchtcktc Jt ein
Jahr und neun Monate , A. ein Jahr in » Gefängnis . Der mitbeteiligte
Tüncher Karl Körppen au» Dotzheim, der auch dabei war , kam vorläuffg
ans den Eichbcig.

— Verurteilte Hoteldiebe. Der Eisendreher Wilhelm Knall In Mainz
und deffen Ehefrau und die Katharina Knall , die Schwester de» obigen
Angeklagten, fäintlich au» Worms , hatten tn den Hotels die Bettwäsche
gestohlen. Am 18. Januar logierte sich die Ehefrau Knall in den „Nas¬
sauer Hof" hier ein und zahlte sofort ihr Zimmer , Die Schwester ihre,
Mannes brachte ihr einen Koffer ins Hotel . Diesen füllte die Ehefrau
K. mit Bettwäsche und verschwand am hellen Tage damit . Am 20. Jan.
kam der Ehemann Knall mit seiner Frau hier in das Hotel „Germania'
und mieietcn ein Zimmer , da» sie ebenfalls sofort bezahlten . Hier ver¬
schwanden sie ebenfalls noch am Tage mit dem gefüllten Koffer. Dort
stahlen sie au» dem gemieteten Zimnier nicht allein die Bettücher , Kopf-
bezüge und Tischdecken, sondern auch di« Tifchdecken und Wasserflasche»
Aas dem fahrenden Zuge warfen sie den Schluffel zu dem Hotelzimmer , Da
sich an dem Echlüffel ein Mefftngschild mit dem Namen de» Holei, befand

erhielt der Bestohlene den Schluffel. Da » war ober auch da» einzige.
Wilhelm Knoil fuhr mit der gestohlenen Wasche sofort nach Frankfurt
rmd verkaufte ste dort auf der sogenannten Diebesbörse . Die Eheleute
Knoll waren auch in anderen Stüdten in den Hotels tätig , so in Wies¬
baden,  Kaifersloutern . Kreuznach , Bad Nauheim , Speyer und Neustadl
a . d, H. In Kaifsrsiautern wurden ste kürzlich zu je 2]A Sagten Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Nun hoben sie sich noch in
den anderen Städten zu verantworten . Von der hiesigen Strafkammer
wurden die beiden Eheleute mit der Kaiserslauterer Strase zu je 3)4
Jahren Ĝefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Dl« Schwester de»
Knoll erhielt wegen Beihilse in dem einen Fall am 18. Januar 4 Mo¬
nat « Gefängnis.

* Wegen unrichtiger Angaben de« Steuererklärung wurde der Bankier
Bach- rach in Salzwedel zu einer Geldstrafe von 882 780 Marl verurteilt.

Handelsteif*
Rhsingauer Bank, E. G. m. b. H.

- Geisenheim. 28. April. Die Rheineauer Bank e. G. m.
b. H.. vormals Vorschuß- und Creditverein. hier, hielt un
Deutschen llaus unter Leitung des Vorsitzenden. Herrn
Justizrat von der H e y d e, ihre ordentliche Generalver¬
sammlung ab. Aus dem Geschäftsbericht für 1920, der von
Herrn Dirktor Dorsch vorgetragen und erläutert wurde,
ist zu entnehmen, daß die Genossenschaft sich weiter aus¬
gedehnt hat Die Zahl der Mitglieder ist von 979 auf 10o7,
der Gesamtumsatz von 808 auf 516 Millionen M. und die
Bilanzsumme von 9 auf 10)4 Millionen M. gestiegen. Die
Steigerungen sind zum Teil der verminderten Kaufkraft
unseres Geldes und zum Teil dem erweiterten Kunden¬
kreise zuzuschreiben Größer wurde auch der Reinge¬
winn,  der M. 100 430.— gegen 45 237.— beträgt Aus ihm
werden 8 Proz. Dividende mit M. 22299.— verteilt; die
verschiedenen Rücklagen erhalten M. 72 573.—; dem Vor¬
stand und Aufsichtsrat werden für Vergütungen und Unter¬
stützungen M. 7000 zur Verfügung gestellt; der Rest von
M. 4557 wird auf neue Rechnung vorgetragen. Bilanz und
Gewinnverteilung wurden einstimmig genehmigt Das
eigene Vermögen der Bank besteht nunmehr aus M. 286303
Geschäftssnilhaben und M. 344 000 Rücklagen, ungerechnet
den Mehrwert der Immobilien und Mobilien.̂ Auf die
Stärkung der Rücklagen wurde wieder besondere, Rück¬sicht genommen. Reichlich war wieder der Geldzu¬
fluß . Die fremden Gelder  stiegen dadurch von
8)4 auf 9'A Millionen M.; hiervon entfielen auf Sparkasse
und sonstige Kündigungsgelder 5V4 Millionen M. gegen 3Ä>
Millionen und auf laufende Rechnung 414 Millionen
M. gegen 4% Millionen M. im Vorjahre. Der Zuwachs trifft
somit nur die Sparkasse, da die Guthaben in laufender
Rechnung, infolge größerer Geldbcdürfnisse im Geschäfts¬
leben gegen Ende des Jahres uni *-» Millionen M. zurück¬
gingen. Die Ausstän lo auf dieser sind aus gleichem
Grunde um 1H Millioien auf 3.2 Millionen M. gestiegen.
Die leicht greifbaren Mittel  betrugen 6.8 Mill.
M.. sodaß die Batik auch Mr größere Geldansprüd.e wohl
gerüstet erschien. Die Zunahme der Depots setzte sich
weiter fort. Die seitherigen Aufsirbtsratsmitelieder Herren
Justizrat van der Hevde  und Karl Trunk  in Rüdesheim
sowie Herr Karl Schlitz in Geisenheim wurden wieder¬
gewählt. Für den im Mai ausgeschiedenen Herrn Wilhelm
Kucher wurde Herr Valentin Hölzer  in Hallgarten, der
seit dieser Zeit als Stellvertreter tätig war. endgültig tum
Kontrolleur gewählt.

Eerlinsr Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 8.

Holland.
Belgien . . . . .
r ?orwe ?»n . . .
Dlnemarlc . . .
Fehwedon . . .
Finnland . . . .
Italien . . . . .
London . . . . .
Kew-York . . .
Paris . . . . . .
Bchweis . . . .
Spanien . . . .
Wien alt » . . .

. D.O«. , .
Prag . . . . . .
Budapest . . . .

Uai . Drahtlich
£295 20 a Mk.

514 .45 O, .
1014 .95 a . -
1X83 .30 Ck .
1335 .95 a . .

136 .35 3 . -
317 . 15 3 . ,
SS9 .20 3 . .

65 .33 3 . -
816 .95 3 . ,

1157 .80 3 . .
814 .05 3 . „

00 .03 3 . -
18 85 3 . .
89 .20 3 . „
3i 33 a „

, A asaahl hagsn für
£299 80 3. tür 100 Dulden

515 .55 a
1017 .05 B.
1188 70 a
1639 05 B.

137 .05 a
317 .35 a
259 .30 aes .44 a818.06 a

1155 .30
015 95

00 .00
18 83
89 43
31 .41

100 Pranke»
100 Kronea
100 Kronen
100 Kronea
100 Fi an . Mark
100 Lira
1 Pfd. Sterllag1 Dollar
100 Frank »»
100 Franke»
100 Peseta»
100 Kron »a
101 Kronea
100 Kronea
UM Kraasa

Industrie und Handel.
• Hugo Schneider Akt -Ges. in Leipzig . Aus dem sich

ergebenden Reingewinn von 9 088 688 M. (2 646 231 M.)
sollen wieder 25 Proz. Dividende ausgeschüttet 2.5 MilL
fO) M. für Sleuerzweeke zurückgesellt und 1.7 Mill. M. für
Wohlfahrtszwecke verwendet werden.

a _ a l € . ir p C 0 l

/Ointonentadi
bewährt M

Schachtel M.3.-

beseitigf schnell,sicher und schmerzlos
w ^ Hühneraugen

__ rHombaut.Schwie!en aWarzen.
"jn flpolheken».Drogerien erhölilid»

Drogerie Kräh , Wellritzstr. 27, Drogerie Machen-
helmer , Bisrnarckring1, Drog . Sieberf , Marktsir. 0.

Die rNorgen-Auogabr umfaßt 8 Seiten.

Houptfchriftleiter : tz. L e l t I ch.

verantwortlich fllr den volirifchen Teil : ff . Günther;  für den Unter,
baltnngsteil : I . V . : F . Günther;  für den lokalen und provinziellen Teil
sowie Gerrchrsiaal und Handel : W . Etz : für ote An,eigen uno Rekiainear

H. Dornauf,  iänuuj ) tn Wierbaoen.
Drucku . Verlag drr L. Sch « Uen der g' lchen HofduchdruckeretinWiesbade»

Sprechstunde der Schrtfrleitung rr dt» 1 llhr.

Das Ideal aller Wandervögel und
Sportleute sind die patentierten nahtlosen

Wandersandalen
imrnwi IIUTTWn niii ii iii iii imuiiiiiiiiiM. iiiii ' i nwmwvTM

daher kein Reißen der Nähte, luftig und
bequem im Tragen. Anfertigung nur bei

N. Herolz
Friedrichstrabe 57.

Maßarbeit , bei Verwenduiic, nur erster Qual.
Lederjcrten, in braun und schwarz. Stiesel
besohlen mit reinem Kernleder und Gummi in

einem Tage zu billigsten Prei en.

seievlmn-Nnlsgenm
"Ei-ein-dFostamdilufi.
W.Hinnenberg, wSreSm-

Dividenden-Auszahlung.
Die für das Geschäftsjahr 1920 zur Auszahlung gelangende

Dividende ist auf
= sieben Prozent —

festgesetzt worden und gelangt auf die mit Mk. 500.— vollgezahlten
Geschäftsanteile vom 2. Mai d. Js. an, von 8l/2—1  Uhr vormittags
und von 3—5 Uhr nachmittags, die Samstag-Nachmittage aus¬
genommen, vom 16. Mai d. Js. an nur vormittags, an unserem
Schalter 19 gegen Vorlage der Abrechnungsbücherzur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in
welchen ein volleingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen ist,
zur Eintragung des Standes Ende 1920 einzureichen (Schalter 20).

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beseht *. Haftpflicht.

Hirsch . Schleucher . F281

«W WW

Jfähgame
ssBler Art für alle Zwecke

in verschiedener Aufmachung liefert billigst.

Frllz Pickerf
Mauritiusstraße 1. Fernsprecher621».

Nur GroB - Verkawt. _

Trauringe
Dukatengold 900  gestempelt
IS kar . Gold 7S0
14  kar . Gold 585  „

18 kar. Bold 333 gestemgeltv.50.- 38
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegeaiib . Mauritiuöpl. Wiesbaden.
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f EtiSMlnaeSctT]
^Weibliche Personen j

f~fl« «fmänntĵ es Periznal^

pei | cue
(nur erftc Ätaft)

bei gutem , Einkommenfür sofort gesucht. F3G8
Bank für .Handel und

Industrie
Nrederla >!,_ Bmgen,a . Rh,
Pers.Slenotypistin

sowie
Tlnfängerm

möglichst sofort aeiucht.
Off mit EeKaltsansoruch.
u. L. 455 Taybl-eVerlaL

Bravem fleißiges ,

jillb!. Sröulein
in ein hiesiges größeres
Geschäftshaus auf vwich
gesucht (Evt . Elnberrat .l
WbTLaMMerl - W

Waschanstalt
fltAt gesetztes

Haustochter
gut angelernt , firm im
Kochen u. etwas Naben,
b. kok. Gehalt v 15. .Mai
eventl . tagsübir . Wucht.
Hi.fe vorhanden . Rudes-
beimer Strane 8. Part.
Televbon 2115

Wegen Heirat des jetzig,
nettes

Alleinmadchen
bei gutem Lohn. reich,
Vervf ' . u. g. Behändst,
mögt. iof. gesucht <ir .!Z-
Kalle-Strabe 11

Gut emvfoblene
Mädchen für die Küche
gesucht

Hotel Rose.
Lobn o. Monat bei freier
Station Mk 310 —,

IEi»beste es braves
Dienstmädchen
per sofort gegen hoben
Lohn oes. Frau Keip,
enmbachtal 10, 1. Et.

T. Silleinmädch. ». 15 ob.
einige Taae soäter gesucht
Rbeinstrabe 98. P art .,,,

Hausmädchen,
das etwas nähen kann
gesu cht Luisenstrabe6. 1,

1

'Suche sofort ehrliches

. » em M«
für Küche u. Haushalt.

KiN'.Ier. .
McN gerei BorkstraLe^STTilrTZ... HTüchtiges . ,uv .'richtiges

, Alleinmädchen
I bei gutem Lohn gesucht

^ Nel!gMe ?1. S ______—

§S,Ä "»cf"ÄS »TVlSTRM,
»ä S5"Ä V - S
" Ji >- "ere^ i, -.ner!äMge Monatsfrau verbanden.Oranienstrahe . 21.,P

V § t ütUf Ctllt Tüchtiges Mädchen,
?. Manufakt '.ir -, , .Lebens- j gesucht ^Färberei GroiÄ

. Tunae Kontoristin,
in Stenogravkne u. Ma-
schineoschr-nben bewand .,
sucht Stellung . Ost - unt

» 159 an Tagül .-Ver1aL

MMMöNgemin..
| stickst BebendesfiüfUrn für
einige Tag ; . der,Wewe

Morgen -Ausgabe . Erstes Watt . Nr . 28o»
Möbl . Zimmer . Maus , re.

mit leichter Auffassungsgabe , die bereits in der
Industrie tätig war , zum 1. Juni von größerer

in Biebrich gesucht. Angebote u . A . 685
tottb -iüm 15 Mai ein ! M . 160 an Ta gbl_ >̂ s£L | .. v, , 354cm den Tagbl .-Berlag.ouo zum io - rvrui «->•» !

kW . » « » 11 j 3g . liaDttjW
gesucht. Nur „ solche mit 0Xl5  guter Familie , in all.
guten Zeugnisten wollen hnndelsfächern gut aus - 1
st>ch melden Am Äuslicms - gebildet w Äniangsitell_ « hts.  I : — iiurm 2. AdolfsböhL — — | tn best. Bureau . Offert . _n. ,

Arbeiter II. 455 an den Tagbl .M

SL. I . Verkäuferin
'r ?Sl s  apon den^ Tagbl .-Venog . b£r g -d^ waren -Branche.

TiiSit. zuverst Mädchen g 457 Tagü '. -L
tagsüb . gef. Weihenburg . ^ ^ andtes geb. .

^Dra ^ sHchTMödckmn' KvÄUlSM
für. Haimbolt . - agsub .^ es. EI ^ * V,

Direktrice
mit gutem Geschmack, die tadellos probiert , gesucht

Marie Hahn , Mainz
'Guteiiber platz 3. F 9

Schwalbacher St *.. 8. 4 t-
besseres möbl. Zuniner.

Schön möbl. Zrm.. etwas
Küchenben. wockenw, zu
nerm. Kl. Burmtr. 1. 2;

Ein möbl. Zimmer
m. elektr. Licht u. Balk.
an soliden Hrn. am lo^verm. Blück erstr. 28.̂ 2,

Liibke. Well ritzsträhe .39.
^Mädchen für taosiiber

mit Fackkenntnisten der
„Ma0mt ,, , lu , Weist - u. Manufakturw .-

nes* Rolf 5nu nugftt ._ 47; Branche . Franz durchaus
^ck >,0entl . « !s" nd . saub. I beherrschend. .. sucht vast.
Machen für Kinder und Tätiok it . Offerten unter
leichte Housarb tagsüber K. 158 an den Tagbl .-B .!
aef. Soglggste .,22 ,̂ .,1. '
'Sucht . Stundenmöbchen
für 3—4 SW. täglich ,0
fort gesucht Bismarck-

Stütze bV ^ r ct
Me 8M . « T MÄWlch

Grob., gut möbl. Zimmer
für 1—2 Peri . zu verm.
Moritzstro ste 49. 2.__
«n m.  3 >Mtt
^Klavierbenutz.) zu vm.
Seerobenftraste 32. P . ,

SM « I. 3imp
nur mit Pension , mit 2
Betten , zu verm. Weber-
aaste 38. 1. Sto ck..-

Möbl . Manf . zu , verm.Wörtbstraste 3 1 links . .
»

^ GeWerblichesHersonal 3 ^

Geb.Hausdame
rinn . IR 2JL_ I Württ , 38 I .. die einen |
"Stundenfr . v. 7—9 3mal frauenlosen , kinderreichen» Str . 5. 3 l I Haushalt über 10 Jabre,

selvsttälig fübrte auch in
vl?W . ’JjiÖnCllSnUUU ' . Krankcnoflea : sehr ers. !

3mal wöchentl. 2 Stund ., sucht ° aüonden Wirkungs-

initi 'e'l- ülm. Geschäst nach Smser S1raste,4 ,-

gpsr^räStÄÜ Hausmädchen

Bismarckrinĝ l^ l r„
Monatstean gesomt.

Zuerfr . Michols bera 16.2
Wäscherin

ins Haus gesucht. Nab.
K'oi' olsenstroste 99. an der
Russischen Kirche

ircuienjniem Hansb . Beste in Sleao -raph 'e, Schreibmafhme u. Rehnen . I ^ so"rt '^
Zeugnisse vorbanden ^ Ois L'elngros-,Handlung sofort gesucht Angebote nmt Meben —- - -

1 1 rpspin1

Mehrere junge Mädchen werden als

Spulerinnen
| sofort eingestellt.

Nassauische WoUwarensabrik
Wiesbade n , Ma .nzrr Str . NS.

Jung . Kontorist(in)
Schreibmafhlne u. Rehnen.

Ratbousstrahe 5. Im Taali l -Bering.  i
Sauberes MädchenLehrmädchen >

1ICffif. AkjMM«
yenmnofnen . für sofort gesucht. Borzu-

gesi'cht. ^ chuhbaus Drach- ftellen K .-Friedr .-R .M ^ 1-
mann . Neugaste 22. | Tüchtiges Mädchen .

M «-M M . . . " *
Meiieiiil

Rbeinstroste 15 3.

ver sosort gesucht.
S Guttmanrn.

iof. gesucht. A Vollmer
Rertra mstrehe ,17,

Tüchtiges
Allein-

madchen
Igegen hohen Lohn gesucht
Dntzbeimeĉ Sl01 .̂ A—

Tüchtiges Mächen
aeslilb" Ner ostraste 18^ 1.,
MMW ? Mlie
sucht tüchtiges Mädchen,
welches sehr aut kochen
kann. Hoher Lohn.Tosettr.

Nerobercraste 12.

jf.L «öWl>
mit Kochten»tmssen für
sofort oder 1. Juni unter
günstigen Beoir.gunoen
gesucht. Zeugnstse erbet.
Bor ust.ll. nachm, von
4 Uhr ab. Mozartstr . 5.

L84 ..Lagbl .̂ Verla-Ekk.SllMAMW
Küche u. Hauswirt

Iä deux lits ü louer tz uns
6pouce framjaise par uns

. bonne famille allemande .'
Offr. sous E. 458 exped.

Idu Tagblatt_
Leere Zim.. Manf . mm.

! Mori ^str. 12 Maus zum
I Möbeleinstellen zu ve rm,

~3it Villa
Biebrickier Straste 9

1 oder 2 leere Zimmer in.
Kstchenbenutz. oder Vens.
' ~ zu vermieten . An-

von 4—6 Ubr.

un'te J . 459 an den Tagblatt -Berlag.

. . . .ichoki 1 u, 'sparsam. . ....

„MElich* Personen ^ ) Naben wwl̂ ^n . ^ ” * ß7j* . Türiver 'rers und Alarmavvarates I Mxa ' K»'i,8n !spzn \ Ä
ttaufmännisch-s P -rfonal ) balts verkekt. I  b eim . / r aftor“. wovon schon, üb .,r 100 000. Stuck IN Auftrag yWciMk !u I. u.... ... . J  Herrn ob. il ^ nmille v. I ^aebfn  sind , suchen wir sur das besetzte Gebiet einen Herrscher Ausflugsort.I ( ltt 1111t I U Vv7i- 1 --< . *L I rir p 7.7<- Ul pudtHA

S Zur VerkaufsorganisalionM̂MMW

Lehrling
mit Ot. Schulbild gesucht.
M. Stillaer . Knst .. Porz ..
Häfnergasse 16

„uii ' iuc I a(»a
1f iXl ™Vntr.  S il ; I dcklbst wÄnMifüHerrn

Herrlicher Ausflugsort.
Grobe Säle für Vererne.
Vorzügliche Pension zu

30 Mk. Jederzeit gute
Restauration . Nab . durch
Bes. Kehler.

verf. i . Gold » „ Kants
(Alter 23—30 Jll . sn

Stadt . Arbeitsamt.Zimmer 2. F202

Auszugs-
Monteur

l '.lt/lv U| 1*1“ ' * , I
Führung eines vaushanv
bei alleinstehend . Herrn,
wo Hilfe vorhanden . On Alleinvertretung

Durchaus perfekte ^

baldmöglichst aef'.' chtz
Frau Dr . SchmN' -Vobl.

Teniieldadsttrabe 11
(rote Lini,e) ._ __

Peri . Wcinreugnäberm
zum Neuanf . u. Ausbcij.
aest Adol istrastc JjEt

Näherin
s Anferliasn von Kisten-
bezügen ins Haus gesucht.
Ka ^ellenstraste 99. an der
Russisch en Kirche

Glodss.
Erst- Arbeiterin und Zu-
arberterinnen sofort oder
so. acl Jdg Bendbrrm.
Webe maste 12._ _

Sej. WUM
für dänische Familie ge¬
jucht. Zu erfragen
__ Seist ckier Sei.

Gut empfohlene
Köchm

u. Hausmüdch.
LLfucht,KaLellenstr.,50_

Eutbüraerl . Köchin. . iktocu  J « f3iXr *XVA»Jb . a etwas . Hausarbeit ! vorbanden . Wasche nutzer

IHlvIll ^ U .l I ' ÜnMh . Krau mit sehr 3. >eines bedeut . Unternehmens mit außergewöhul . „ C..h
in selbständige Stellung ^ ^nlös Sauslmlt"°Osf hohen Verdienstchancen (ca. 50—60000.— ttestger Fam. gesucht ob.
nach Saarbrücken gesu» t „ ^W . 457 Tagbl .-Berlag . ^ phv soll an oraanis . bef . Herrn , welcher yaus zu kaufen, wo solche

»m n r--d -»>--I»».MKfKL »» « « I« aNe» will, vkia-bm w-rd-n. Herren, die 7«'il**» « suoetl. IZöchen auch selbständig, 12—15000 Mk. Barkapital versUgen, l^ \ ^irnO
wollen ausführl . Bewerbungen cinreichen unter

Mädchen ..sucht stelle , . ^ Tagbl .-Berlag ._ 1

Tüchtiger zuverl.

AlhnMkWi !« , . .... ._
cerfeft im Radsvannen]ols .Hausmädchen. Ott^ l» - Är ® i IaiESuiTxÄm
Offerten , mit^ naygabe WKW WWll

mit aller Hausarbeit ver¬
traut . lucht sofort Stell,
in Haushalt od. Knrbetr,

Für kl. Haush . (2 .Perl)
nettes anständ . Maochen
oei. Krisdri chstr. 57. 3 t ._

Jung . Mädchen gesucht
Göbeni traste 29, 1 r.
'Zum sofortigen Eintritt

evtl , später , suche em
. tüchtig s
Alleinmädchen
f . jungen berrschasilichen
Etage nbausbalt (Nudes-
beimer Str ). Gesuchte soll
rerfdt in Kucke m Haus¬
arbeit i >n. Arbeitsbilfe

». -d - . vorkanden Wasche nutze,
Lllern für sofort oo zum hem Hause, hoher Lohn
15 Mai gesucht. Haus - Vorzustellen mit . . Zeug-
wäd ^ en vorü.
St rohe 2.

Bestcmpfohlene perfekte '
Köchin

für unsere Wohlfahrts-
einrichtung gesucht.
Sektkellerei tznke .lLCs.

Biebrich 348
Wiesbadener Allee.

Junge tüchtige .
LAllABlllkhlN

zz. Moiis <; liniiMl " '

Mainzer nisten von 4—7 Ufir.
1 Nsrdschild.

‘ffiibitt-.rifimet Str . . 14..Rndesbeimerg tr._ 14L_
«A»

für Küche und Haushalt
zum 15. Mm . g lucht

Konditorei Kaivlinger.
Friedr >ch.ftcabê 41._
Alleinmädchen

im Kochen u Ha.nsatb
erfahren , findet ,n kl.
Haushalt 12 Per ?.) bei
best, Dez., Pervst . n. Beb,
ang . Steklg Baumann,
Nerohemstrc>ste19 ——
'Zu drei erwachs. Person,

zum baldig . Eintritt , tei I roirto ein steiniges
hohem Lohn gejuckt in kl,
Landbausbalt in Komg-
stein im T Porzust . 2—4
Sonnenberger Str . 14,

Hervfchaftskschin
für jofort ober 15. Mai
nach Düs eld rf gesucht,
ebenso durchaus perfekt.
Zimmer - dchen. Bor»
zustellen hier» zwischen

,.3 u. 5 nachm.
'!■ i t ;-M straste 5,2.

ein Alleinmädchen oei
Sdelüeidstrade 103. Part.

Mädchen
- . bei guter Bezahlung ge

OIsucht. Eintritt Io- Ma
RouenItralerLtr .. I.ô l.

Ordentliches ehrliches
be jelös MrlllAii

zum 15, Mai gesucht
Biebricher StrL tzr_L

Dienitmäötfjen
gegen g'.lten Lohn ver
fefort gesucht. 9nHerr. Nikolasstr. 32

und letzter Beschäftigung
unter 3 . 157 an den
To abl .-Berlaa,_

T. felbstänÄ. Schlosser
ad . Oramenstraste 48. .
Ein tüchtiger

. il
welcher auch mit Holr-
bearbeitunasmasch , umzu-
aeben versteht, geiucht. ,
friedv . Gros . Helzhandl.

Habn,im,Taunus,_
SkMARPEem

und Dekorateur
d . aei. Mlöbel-Schmr-t,

®l « i. « WM«
auch solche, welche etwas
mitliefern können, idort
,ür dauernd aei. Marr-beimer Bolih.'llmstr._ ,)2̂ _
'Ein tückt. Rockarbeiter
gesucht Gnelsenaustr. 16,
bei Ernst.

Jüngerer

Dolontär-flHistent

Suche
mit Küche, . auch auster-
halb . Offerten unter
K. is ? »n Toabl .-Bertas.

in Haushalt od. Knrbetr, ! . " —~ r  I WohNZlMMSr
Offerten unter I . 455 an für chem . Laboratorium bei angemessener . ^ Zilfifoimmor-
duTaEBerlag — Wnt « hädi «Tma gesucht . Offerten u , Z . l 6w " " 0

Soufteres tinbttU  Q . m  b . H . , IMn J » » * «* • «*«Mädchen
welches Lust bat mit n,
Frankreich zu geben, sucht
Stellung be, franzosticker

^oteNackmann
I mit Küche oder Küchen,
benutzung gesucht. Oliert.
mit Breis unter E . 4»1
an den Ta gbl .-Berlag —

2>ame

Als Gdellichafterin
sucht geb. Dame . Auf. 30
!vmv. Erscheinung, beit,
lebensfrohe Natur , aus-
geb. in d. Krankenvstekw.
gute Vorleserin u. Schack-. . . Maschmentechniker
ivielerin sv.r.ichk'.md^ Bo- ^ alt , hier wohnend, verh.» schon einige Zeck

iSrs .tÄKW » *«* »mw «- » « -minofiiDj . ov, _ m l an  hm Tagbl.»Ber 'a ' .

TägWnerder"
sucht Stiev . Faulbrunnen
trabe 9.

tundenw . -m».
Off u. G.^ 157̂ Tagbl .-B,
"JHänd . Ge.chöftsstau
<Wwe.) stickt . tagsüber

Kcchlehrlina . .. ,
iunges Mädchen, tut.  je
fort gestickt, unentgeltlich
Adelbeidstraste 43 1 -

.5—1«; Jahr ',, für leicht?
Arbeit gesucht. Ott . unt,
Q.  458 an Taab l .-VerlkiL

Hausbursche sofort ge>..
nicht über ^ 15 ^ lhre.Samen - Handlung
Wellritzstraste 30.

ifictel

[ WlM-Eesilche
(  Welbliche Personen j
s Kanfmännlsches Personal,

Ig . Kontoristin
sucht Stellung im Büro
um stck weiter , ausru-hilden . etwas Taschengeld
erfordert . Ottertm umttW. 456 an Tagbl.-Berl

Klcinigrr ebr '.cher

jj te * ”  junger Mann
SÄJa 1®SEpfsWlfHroste 5. 4 links._ >Kaution kann gestellt w.
—1—7c ;?rf; mrädchen I Offerten unter K. 458 an
lucht ttir ' nackm. Kind Ivon Tagbl .-Berlag.
oiiszufübren . Ott - *in~ frK. 459 on_den TogblM.

Tüchtiges Mädchen
kuckt für sofort tagsüberStellung: gebt auch zu
frans. ,5-aMilie. Nähere^Schwolbocker Str,  6 2 j;

{ 3igrmielungen
Möblierte Wohnungen.

Gut möbl. 1-Zim.-Wchn.
m. Küche so,, z. v. LnUa
Bausck.er Rerotal 24
Wobn -Amt vorgemer -t.

«Ale Z'WUlWwN

% Wm Stau
mit Man'arde, Nähe des Bismarckringes, abzu
jxcten. Komplette Einrichtung, Herrenzimmer^
mit Klavier, Speisezimmer, Schlafzimmer, Küche
u. Mansarde must käuflich übernommen werden.

. Pre.s Mk. 45 000.- . Näheres durchI . Chr-
Avqebi\ Glücklich. Wilhelmstratze 56. Telepbon 66ub

Zum 1. September find in Lürohaus in

stickt st nackm. od. ganzen P ^ .z Mk. 45 000 .—.
Tag Bdchaft . am liebst, —- - -
zu einem Kinde , Rnaeb.
u. D. 15!> an Tagbl .-Verl.
",7 — - ,— .-^ - - - I Zum 1. Septemver stno ui
C Männliche  Personen ^ ) a jj etöc jtcr  Geschäftslage
fHwerbliches Personal) ! **  -

Lehrstelle
in einer nur erstklassig
Konditorei gesucht. Ar

3 große Laden
und viele Büroräume

einer für tt^ iia .^ en , ^ ÖH 'rten von Zutereijenten unt.
K. Krame -ier . s

ÄL . LL ÄKIS . 457 an d - n Sa »« .. « - --.

u. S , 455_ _
Kaufmann . .

hier etabliert , verheirate : ,
kinderlos , i in besserem,
zentral gelegenem. Hause
1 auch 2 möblierte o,m-
mer mit Kückenbenutzuna
dauernd zu mieten . On.
unter H. 151 an den
To gbl -Verlag. _
Junges Paar

Kaufmann , sucht 2 gut
wöbl. Zimmer , mögl . mit
Kückenhenutzung. Ott . n.
il . 456 an  Tagbl .-Derlag.

Eine Dame mit 2 gröb.
Kindern sucht2aut möbl.3immer
n gutem Hause und , in

best. Lage. Televbon im
Hause beoorzuat . evtk. m.
Benutz der Küche Part,
od. 1. Etage Ott . unter
K 456 an T agbl . Ber 'ag.
1—2 gut möbl. 3! nmet
v. qebild. berufst . Dam^
zu m. geiucht. mögl . inn
Zentrum . Offerten unt .t
T . 454 an Ta gbl .-Ve elaLh
Dauerwieter . Akademi¬

ker. Dr .. iuckt .
!- 2eleg. mM. WM
möglichst Näh : Bahnhof.
El . Lickt. Tel . Beding.
Preisangebote n.
a», .den . TsM --

454
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luzige
von und nach allen Teilen der Welt.

m eich.Fruckauzug
Haut zu k. ae
mit Preisana.

n. 3 15:1 an Tagbl .-Verh
NleG Wgl.'inzuy
f. mittl . Blaut nt k. aei.

V
tfij

. JL-
(ball), ©t .J . fiO tn.jm kauf.
pchtfH. Cff. m. Br . uni.

IC. 456 an Taabl .-VerlLL
Büklbäll-Sticfel.

gut erb.. Gr 29 zu kaufen
gesucht. Angeb. m. Breis

!u . M. 451 Tagbl .-Lerlag,
Znlinder ,_ — , ,

aut «rbalten . ftoofoeite
54/55. zu kaufen aefumt
yb ^Ibe lMtrabc 75. 2_
Perf . Teppiche
er . u. kl. Stücke (auch
»tf'abfiafte > zu kaufen aek
Käufer Kellerstrabr A4,.Klavier
zu kaufen gesucht. bevor-
zimt gegen bar . noch vor
Pfingsten . Off. u. D. 458
nn Sen Taab l -Berlaa ._

W. aebr. K -Bettchrn
ael. Off. X  458 T .-Verl
Äassenschrank

aut erbalt ., zu kaufen aef.
Äd. Nunw f. Saalgasse l̂L

Ls MMM
zu kai'f' u gesucht1 Srrrn»
fchrcibtism. wenn möglich

?ab .. 4 Eardinenstana ..
Gardin . n. Zuavorhanae
1 kleiner Klerderfckrank
1 Tevvick. etwa 2/̂ 3 m.
Angebote unter M . 457
an den Taabl .-Verlaa,_

Auto
zu laufen gelugt . 7/18-
SanbuuUt oder offener
SBaan : wenn fast neu.
wird höherer Preis be
zahlt . Barzablnng.

3 . Butz.
Sonnmbcraer strafte 24.
Gebrauchter aut erbalt.

Herd
(bis Mittelgröße ) zu kauf,
gesucht Off. m. Preis-
ana u. W.  455 Tagbl .-V.

Gasherd
mit od. obne Backofen zu
f. aef. Biebrichet Str ^ 5,

Ente Knochenmühle.
Gw. gut erb. Gasbadeofnt
zu kaufen gesucht. Angeh.
w. M. 454 Tagbl .-Nerlea.

Parkett -Bohnerbürste,
put erb., u. da. giüfteiet
Waschkübel aes. Oft . u.
K. 458 Taa bl .-Verlaa.
_>r in ent rtbaUcnet
Gartenschlauch
w. gesucht Weinbergstr 6.

MW )
Lebrcrin untetr . Bram,

Enal . 6t . 2 M.. iilaoit
2.50 M . Rbeinstr . 68. 6 . 1

vsms du Monds
donne le?ons d’allemand.
Accent absolument pure.
Adr , an Tagbl .-Verl. Wx

Alicnrnml dlstlguf»
cherche la connaissance

. d’un officier frangais pour
ßchange des langues . Rue
Scharnhorst 48, II.

| af fu ^ ves  & ermanuauy lessons with
good accent . Name by
asking the TgM.-Edit . Ww

Kaufm.
(Privat*
ischule

Herrn . & Clara

Bein
Kirciigasse22

lan der Luisenstraße.

»> t

Buchführung,
kaufm . Kechncn,
Stenographie,
Masel». - Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etCL

j'.iiIiii>I>!>I>iI!l!!!III!>Iii>I!!l>!!I>IIl!I»»»»»»!l»»»ii!!I!Itt»!>«»!iIHi»i!»!!»!»l!>'.»!>lHN>»!>>''!!>!I>H!I!»H»!l

Tanz - Tournler
im

Beginn Miitwo ch , dient 4 . Mal gabends O llhr.
Zur Befei Igung sind sämfl . Tänzer und
Tänzerinnen Wiesbadens eingeladen.

Wertvolle Preise und goldene Medaillen . |
^!IIIIII!IiIi!IlI!IIl»I!I»ilII!IIIIi!IIIlI!Il»»»i»l»»»Ii>iiIIII»!l!»M >i>!EIIIIIiIII!!»I!II»!IlI!II''>!!»l»»!>!liii>D

IQollen Sie roirkliche~|

QuaÜtätsnoare
kaufen ? besuchen Sie bi '.le

6diuh-!Kuhn
©leichstraße 11 lDeliri !zstra3e 26

prakt . gelernte Fachleute und © sdienung.
— bekannt für billige 9reise . —

Acadöiu . allem , dosiere
connaissance d’un Frant ;.
bien instr . OH. s. L. 466
au Tagblatt

M &m*
2L u. U. 453 gaa &LigLWWWl
mit eigenem Wagen „seiAna , u. a . 456 Taabl .-D.

Tanzen
febrt lebet Zeit nngen.

in weniaen stunden
W. Klavver u. Krau,Kl. Schwalbacher Str . 1v.

[VeüvM•©ejuitÄJ
VerlorenlAillant-Lhiiliig

von Dambachtal . Geis-
berastr .. Saals .. Weier-
aafle . K .Fnedrich -Platz
Wilbelmstr . Gegen gute
Belohnung ab,uneben bst
Solimnn . Wilbel Mr ^ W.

MemMM
verloren . Tulastlber mit
Lederriemen . Der ehrl.
Finder w . geb. dass, aea.10» MI.
Belohnung abzugeben , bei
Zahnarzt Beck. Luiien-
Ürastê G_
Pferdedecken

verloren.
ffien. bobe Belolm . abzug.
Goldpaste 15J MM

Seneltuchfchube Montan
Blatter En . b. Stiitstr . 12
verl . Abz. b. Ritter , dal.

unter Garantie
Zuschrift n u.

Erd-u. Mailrttlirbeüeil
werden bet billigster Be
recknung .
uusgefuhrt

l-Mklss ._ !

MAMdeile»

Badehaus „Zum, Bären"
Bärenstr . 3 KU Webergasse

wieder geöffnet — vollständig renoviert
Thermalbäder aus eigener Quelle

Lieht -, Kohlensäure - und Süßwasser - Bäder
Trinkkuren  — Ruheräume.

Weil» l mmm\
Vriltant -Ring, ein St in verloren . Abzugsbeil bei
Herrn Juwelier Loch, Wilhelmstraße.__

r MM « )
Kapitalist

zwecks Grund ein. Eroffo»
Ba . der Verbandstoff-,
chirura. Gummiw -̂ vbar-
maz. Branche aes. 6um.
ist Backim.. iabrel . Reil
m. fest. Kundschgit im bel.
Gebiet , b. ein. Umsatz v.

40- 58  Me plö MM.
Gefl. Offerten u. M . 458
an den Taabl .-V r̂lag . . ..

Füc iunges SraütpGar
bietet stcki seit Gelegen¬
heit. fofort beziehbar, fch.
arohe I -Zim.-Wobn . mitKochgelegenheit. wegen
Wegzug mit sämtlichem
Inventar zu übernehmen.
Räherer zu erkr. Lelenen-

Bür 17ictbt. gebildetes

Mädchen
wird zwecks

Illül
in Mustk und Sprachen

-ivärte Künstlerklcider.
Bluien Westen werden
anyefertrat . sowie Hand¬
stickereien in Wolle Seioe
usw Bhiliovsöergstr . 22,2

Stickereien
jed. Art w. schönst, gearb.
Gneisenaust'trabe 9. 1 r.

Nagrlpflene H. Rudorf,
Mittelstrabe 4. 1.

_a ^ ver ^ anMasse^Maniküre

in fclnei zsiille
gesucht.

Angebote erbeten unter
&_ 45MiL AOilbh-NMaLKlavier zu vermiete ».
Wärte stratze 6. 2.

Weirmllyer'Fiöge!
z Stud . noch frei . Anfr
>l. O. 457 an Tra bi -Verl,
Schöne Zimmer-Cinricht.

wegen Platzmange , billig
zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Offerten unter
T. 458 Tasbl .-Aerlaa . ...

Auto
schöner, offener 12/80
Wagen ^ zu vermieten fürTage . Wock-m. evtl , auch
dauernd . Offerten unter
L 45« an Tagbl .-Beri«

Wer verfertigt Lampen¬
schirme geschmackvoll und
billig ? Näheres Eoethe-
sträbe 3. Bart.

Eese lichnft, Mrlesen
nnd leichte Pflege, epenil.slundeaw. übern. Dame.
Off, tt. T. 452 Tagbl.-Vl.
Wer entfernt jg. Mann

Tätowierung a . d. Sand?
Näh . im Taabl -BrrL 14' v

ffrstul .. 27“UabrTwünscht netten Herrn
zwecks Heirat kennen zu
lernen : auch Witwer mit
Kind . Offerten u. U. 457
an den Taghl .-Berlan

Geschafts-
fräulein

nicht zn juna kann in
reelles Geschäft einhelr.
Vermöge » nickt erforderl.
Anonym zwecklos. Ange¬
bote unter E. 45g an den
Taabl .-Verlaa. _

Dame
nute Erscheinung , m. Be¬
ruf . leibst... ein . Heim
sucht nuliit vesf. alt
Herrn zw. Heirat kennen
zu lernen . Offerten unt.
D 454 an Taabl -Ver lag.

Hm Me Mer
t reichlichem
sucht die Br-

ktMssMMgblir>en

Die Schuldner

Schweizer Hypothekenbanken
werden behufs Schutzes gegen das Gesetz
vom 9. Dezember 1920 dringend gebeten,
sich unter Beifügung sämtlicher Akten¬
stücke mit uns in Verbindung zu setzen.

Hoi des Haas-unH Mtt -Ks
Wiesbaden, Luisenstraße 19.' fsss

finde! man
diejrö .tfi'e
/lurwabl in

bauen
Ürmpfm
nur

11

Strumpf.
Mottenkampferbestes Mottenvertilgun ismiitsl

in Paketen u. lose ausgewogen.
Alleinverkauf : 203

Schilfzen btoJ -Apot !ielt®
Langgasse 11.

Suche für MineFreliiMn
vorncbme schlanke Ersch..
mit Vrrmög .. ohne deren
Wissen einen älteren gut-
situierten Herrn im Alter
von 38—50 I . zw. Heirat.
Kcfl . Off . u. W. 458 an
den Taabl .-Verl . Anonym
zwecklos.

Rentner , mi
Einkommen ._konnticknst unct älteren
Dame (Rentnerin ) zwecks
Heirat . Angebote unter
A 687 an den Tagbl .-Vl

Allen die herzlichen Anteil nahmen an dem uns
betroffenen unersetzlichen Verlast sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Rücker
Oberbahnh .-Vorsteher a. D.

Wiesbaden, den 3. Mai 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger und herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau,
unsrer herzensguten , t.reubeso .gten Mutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Zörgiebel, geb . Weber

Eterbekäll».
tlrr. 27. April : Stfntucrtn

Hedwig Vautzrr, I .: Schloller.
lehrling Adolf Donrck«r, II I.
— e*. : Backermeistrr Heinrich
Pfaff , S7 3 . — 2 t. : Maurer
Ludwig i' ramev. r>4 3 . ; Land-
wiri Bl»lipp Atzmuh. K7 J .j
Privatiere Margarete KSmg.
dd : Privait . - Herinann vra
Treskow, 7ü I . BUrogehilj»3o|«f Kaufmann. S» I.

sowie für die vielen Kranz - und BIu inenspenden sagen wir a'leu
lieben Freunden und Bekannten , auch für das letzte Geleite,
besonders Herrn Pfarrer Schußler für die trostreichen Worte , auf
diesem Wege unsren allerherzlichsten Dank.

Jakob Zörgiebel
Georg Zörgietel , Kapellmeister , Mainz
Telegr .-Sekr . Kelle und Frau, Gr tel.

geb. Zörgiebel
Else Zörgiebel.

Wiesbaden, Wilhelmsheilanstalt , den 3. Mai 1921.
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etaü 3roona52inquarL
Zw i ruh ., geb. Damen

tagsüber im Gcickaft.
lnchen für längere . Zeit
2ö . ! 8l . M !. 3llMer

mit 2 Betten u. mit kl.
Kucke. Anoeb. u. B . 454
an den Taabl -Verlag.

I — 2 gut » M. Sn«
im Zentrum der Stadt v.
ia . Herrn gesucht. Geil.
Zufchr. unter F . 459 an
^ n_jl agbI.=5kllc !k _ _ _
llnmdol . Z »m.. ’J(. Hvtbh.
mögl . Part ., v. Dame , d
meist, a . Reifen zu m gef.
Oft . u. S . 456 Tagbl .-Dl.

iwm ,*  1'mmmimbimi Zwei oder drei
leere Zimmer

sofort zu mieten gesucht.
Oft . u. Z. 455 an den
Taabl .-Derlaa.

Möbl . Zimmer
1 od. 2 Betten , mit oder
ohne Venston. sofort ge¬
juckt. Ofs- rten an Sud¬
kaufhaus . Ecke Moritz - u.
Eericktsstrabe 1. ffleMaDeii

mit Wohnung aefiickt
Grobe 2—3-ZlM.-Wobn
mit Balkon in schöner
Laos kann in Tavsck ge¬
geben werden . Oftert . »
L. 437 an den Tagbl .-V.

Herr , mittl . Beamter,
fei., sucht so?, angciiehmmödl. 3immer
Jn ruhig . Lage. Angebote
unter O. 458 Tagbl .-VI. Zwirnt  LWttliuin

zum Möbeleinstell . gegen
nute Bezahl , ios. geiuckt
Oft . u. E . 455 Tagbl .-V.

Sstser ndar sucht
möbliertes ^

Zimmer
in gutem Haufe. Off.
unter T.  456 an den
Tagbl.-Verlag.

Mozllkage
Nähe Wilhelmstratze ru
mieten geiuckt. , Oft . unt.L. 459 an Tagbl .-Verlag.

3—4 Helle, leere evtl . möbl.Büroräume
Nähe Wilhelmstraße, fofort gesucht.

Victor Levy, Dambachtal 14.

parterre gelegen und trocken , eventl . auch

MMNSNÄMS
sofort zu mieten ge 'ucht Offerten unter

W . 453 an den Tagb ' att -Berlag.

c Wohnungen
zu vertauschen

besorge ichJ durch Tausch
Mauthe , Lui enstr. IS , S . 2.

C Kapitalien -Gesuche )

Wer leiht
3000 Mt . sen. gute Sicher¬
beit u. monatl . Rüäzab !.?
Off. u. L. 454 Tagbl .-Vll

Wohnungstausch!

Schöne ar . 3-Z .-Wobn.
mit Laden in best.. Hause,
gr . Obst- u. Gemusegart ..
Stallung u. dgl . mit 3-
Z.-Wobn .. in bess. Sause
zum Serbst zu tauschen.
Offerten unter B. 45K an
den Taabl .-Ver 'ag._

MPlWSlM!
Sonniae 4-Zim.-Wohn.

!>m 2. ad. 3. Stock gegen
an. geraum . 5-Zim .-Wobn.
Um 1. Steck au tauschen
gesucht. Offerten ^ unter
ff. 454 an Tagbl .-Werlag .

[ Winalgfr ~ ~)
^Äapitalien -Angebote^ )

sImmobilien-Kaufgesuche) ! @ 1̂̂ 00||Q€lfSfOUf!
Neues dunkebl . Seiden¬

kleid. auch dnnkelr. Scld .«
Bluie . im Aufträge unter
Breis zu verk Elfe

An- u. Verkauf
von Wohn- u Geschäftsb.
Pensionen . Sotels . Land-
bäuscrn u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hypotheken in jed. Sone
vermittelt raim u. reell
Rhein -Lotbr . Jmmobil .-
Gelchäft. Filiale Wies¬
baden. Taunusstr . 84̂ 53

Villa
od. Landb. in ruh Lage,
in od. Nabe Wiesbadens.
6—8 Z.. nur neu u. mod.
gebaut , sofort zu kaufen
geiuckt. Gebe evtl . Villa
i . Kurviertel (2X5 . 1X3.
Garage Stall .) in Tausch.
Angebote mit Preisang
unter B. 457 an den
Tagbl -Verlag

Al !W
^ Prioat -Lrrkäuf « )

FüdliMionsgesHW
bochrentabel u. sickere Zu¬
kunft. zu grobem Ausbau
geeignet , umftändsbalber
preiswert zu verkaufen.
Off, u . T . 407 Ta gbl.-B.

Mk. 3000  —
gegen Sickerbeit u. Kobe
Zinsen nur v. Selbstgeber
sofort zu leiben gesucht.
Offerten unter 3 . 458 an
den Tagbl .-Verlag.

Speise-Sälchen
Weinkeller , wie Einricht ..
für 350!) Mk. abzugeben.
Miete 2500 Ml ., gute
Kundschaft vorhanden.
Erünwarengeschäft
für 10 000 Mk. mit guter
Kundschaft zu verkaufen.
Näberes _ . .

Auskunftei
Senn . Sank . ^

ffaulvr unnen >trabe . 9._
Obst-. Delikat .-Geichäft.

2 Zim .. Stall . Koloniulw.
rr.. mit 3- u. 2-ZiM -W..
ffriieurgeick. 3-3 «m. - W..
Haush .-Geickält. Stahlw .-
GeiÄ.. Schreibstube mit
Unterricht . Reiie-Kmo b ct
vrooisionsfr . vk. Mauthe.
Lni ienstraste 16. Stb 2.

Ä« MW 'erd
auch für Landwirtschaft
a-eig.. vreiswert zu verk.
Rliickierstr. IQ. E ckladen. ..
"frischmelkende Ziege
zu verkaufen Sonnenberg,
Liehcnoiierstrabe l2.

Ziraen -Miltterlamm
zu verk. Drndemtr 3 1 r.

6000  Mark
gcg. gute Sicherb . u. Kobe
Zinsen v. Selbstgeber zu
leih -n gesucht. Geil Oft.
u. B . 459 an Tagbl -Verl.

80000  Mk.
Baugelder als Hypothek
für einen Neubau auf d.
Lande für sofort nur von
Selbstgeber gesucht. Ang.
u. A. 87g an d. Tagbl .-V.

AagMmck
deutsch Kurzhaar , weiß
u. b. aun gefleckt, schön,
und treues Tier, zu ver¬
kaufen.
Fabrik Benz , Oberursel.
Telegr.: Chemiebenz.

Telephon 48.

2. Hyvorbek auszuleibr -i. f
Rob. Göb.

RKeinftr 91. Tel . 4840. '

1. Wslh. M. 99008 .-
2. jlipo®. W. 49000.-
auf erstklast Objekt nur
von Selbstgeber soi.
Näh . Kirckgasse 23. 2
Anwaltsbureau.

Zg.rMERsWlWl
1 kleines Vlattberdchen
zu verkaufen Dreiweiden-

~:e 4. Stb . 1 links .,
^.chäierhund lRLde)

m.t Stammbaum . Kucken
Sübner u . Enten zu vert.
Dotzbeimer Str . 150. 2 l.

Hypothekenkapital
sofort an erster Stelle in jeder Höhe zu
günstigen Bedingungen auszuleihen . Näheres
durch den Bankvertreter

Ttobert Götz, Wiesbaden
Bheinstraße 91 , Tel . 4840.

SntmoWIifli
f J mrnobilicn-Derkiiufe )

lOTlegioi
wird eine hochmoderneflilla in erstklaff.„Lageillia verkauft . Off. u.
ff. 457 an Tasbl .-Derlag

>. k. Haussmann
Goelhestr .13, Tel. 6336

Reiche Auswahl in
lliitnn Wohn - u . Ge-
_, , schaftshäusern
Hotels , Grundstücken

Herrschaftliche Villa
in schönster Lage (etwas erhöht), Diele, 8—10 3iMst §r,
viele Nebenräume , Warmwasser-Heizung, elektr. Licht,
Gas , eingebaut. Bad , schöner Garten , ist umständehalber
zu verkaufen. Lcinnt ler verbeten. Osjerten unter
dl . 455 an den Tagbl.-Verlag.__

Kleines Kabrikanmesen
in Mainz

evtl, mit Villa , zu verkaufen durch
Heimlich F. Haussmann

Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee.

MUWrWM
(weibl .) billig „ ,u verk.
Sckie rst ein . W ilbelmstr .47

I . Hasen
Kill, vk. Mainzer Str . 78.
Zuchthahn . Wnandorte.

1 I .. u. Ziegen -Mutterl.
vk. Gneiienaustr 13 l r.
'Wegzuaash . Regulator.
Perier Tevv .. el. Lamven
u. dergl . billig zu ve-k
Off, u. M . 45« Tagb l -Vl.

1 Eickersheim-Ubr
für Tr ' vvenbausbeleucht .,
1 Eisschrank. 5 Elemente,
l Kindcr -Klcvvstuhl zu
ne rk. Rüdesb . Str 28. 4.
Kaffeeservice s 12 Vers.,

löteil .. 250. 12 Teller.
Milcktövfe u. and . z» nk.
Oft u. A. 888 Togbl .-Vl.

Tennisschläger , ocstes
Fabrikat . vreisw . zu verk.
Näb . Tagbl .-Nerlaa Xs

mod.. zu verk. Moritz-
strabc 10. 2.  _

Blauieid . Jacke (46).
im Auftr billig zu ver¬
kaufen. Näheres Nero-
straste 43. 3 r.

Schönes Sommerkleid
f. 8—lOjähr . Mädck. prw
z. vk Nab . Taabl .-Dl . Xh

Zu verkaufen
fast neuer blauer Mantel
auf Seide , hellgrünes
Libendkleid. neu« Stwel
u. Schuhe !Nr . 38) Kaiier-
ffriedrich -Rin g 63. 3.

Lila Mantel
für 75 Mk. zu verk. Adr.
im Taabl .-Derlag Wu

Wall . Strickjacke
türkisfarbig neu. für
420 Mk.. zu verkaufen,
ferner Covercoat -Mantel
100 Mk. u. schw. Jacken¬
kleid 250 Mk.. Grobe 44
Anzulehen Mittwoch und
Freitag , vormittags . Nah
SchnrnborMraste 17. 2 l.

Ein Frack
u. Smoking , fast neu. ganz
auf Seide geftittert . Gr
48. preiswürdig , za ver¬
kaufen NettelbeMraste 12,
Fro ntipihe . _

Schw. Gchrock-Anzug.
Spiegel ». verick. zu verk.
Kellerftroste 15. V . Pari .
Eehrock-AnZUg zu verk.

S>aas Neroftr aste 1" .
Gut erb. Gehrock m. W.

280 Mk.. Anzug f. «Arb.
150 Mk. zu verk. Emsec
Strakie 6. Stb . 1 St.

GeWI Ml! Me
fast neu . f. schmale Fig ..
zu verkaufen bei Lang.
Kl arentbaler  S tr . 3. 6 . 3.
Getr . Kleider

2 sch. Ueberr.. Cutawan-
Anz.. Uniform m. Rr.rth.
Kleid i . ig . Mdch.. Sttrfel
zn verkansm . Henne^
Luftenitc aste 46. 3

Mastannrg „ . ^
ve>M . neu. eritkl. ffned .-
Stosf . s. mittelgr . schlanke
Figur , zu verk Bam-
manerstroke 10. Part , v
i\v.. bis 8 Ubr nachm .

Fast neuer Mastamug
für schlanken fg. Mann
passend, zu verk. Rbem
gouer "- tröste 20. P . lks.

\2  Sakkoanzüge
Marengo . Eutawan und
Weste, m. gestr Sose.
beides f. kl. starke Fcg.
i.reisw . zu verkaufen
Lniienstrast" 17 3 r.
Anzug, schw. s . kl. Fig -,

sowie einige Soien blM»
nb ziia. Kr -rbenstr 20. P.
"Grauer Äv ' Ug. f. neu.
für gr . st. F 'g.. vrw . zu
verk. Nerestrane 20. 1 r

Brauner Svortanzl «?..
Sakko-Anzua . mittl . Frg.
zu verk. Anzuleben von
.0 bis 1 Ubr bei Antz
Nüdesbeimer Str ebe 31.

Wenia aetr . Amu«
für 13—14 jabrig . Jungen
zu verk. I . Dich . Gaben-
stroste 32. _ —

ffdt n. w. Sommer -Anz.
für 12—14jäbr „ echter
Tiroler Anzna . 4—öiabr.
Knaben -Aiefel (Sb- -38i8 nt.  Bluchefttr . 46. 1 1

Aus gutem Haushalt
v ;rk iebr schone neue

Wasch - Anzüge (3iah^ ).neue K.-Schube (3<).
Bantoifel (45) . schw. Wo
Kleid f. gv Fig u. somftg
au ch aetr . Emicr S tr . 2b-,

Neue H.-Hoien dimg vei
iSNor« Sellm 'Mdstr 4 ' ?

! 1 D . Damenftiekel (38).
w. neu . Kinderstublch. b.

\ au  v k S -eing. 32 S 1 I
1 V . «len wftir letnene

Damen -Halbschuhe (28) . u
1 brauner Do.m.-Cimme>
mantel (Grobe 42—-44)
preiswert zu verkau en
'Anzusehen von 4 bis
8 Ubr . Georg - Augu,t
Strobe 6 2 l ._ _

D -Lackhalbichuhe (39)
vk. Schierst Str . 20. Sv . l

, Mevers Konverl .-Lerikvn.
20 Bde.. 5. Auf!. (Ledec-
rücken). gr . Koffer z. vr
Ŝenmann . Scheft clstr. 5.2
Einige vostlländige SätzeodeO.ejljlhs
MsümmWgsmgrlenImit Aufdruck 20. März

meistbietend zu verk. Oft.

Für Jäger!
Wegen Jaadaufgabe io-

kort abzugeben:
1 Sahndrilling , vnma

Schubleistung.
1 Zwillina bahnlos.
1 Görz-Brismenglas.
1 Jagdhund . Rüde.

drabtbaarig.
Zaadschuüe u. fonstrge

ffaadutensilien.
Anfragen im Tagbl .-
Per lag. Xk

Sch. nt . Bild . Stillebrn.
u. Notenregal ;u verk

mit 4 Rädern auf Eisen
u. 4 Rädern auf Gummi
(neueste Bauart ) zu ver¬
kaufen. Zu erfragen
Tagbl .-Verlag . Wz

Schöner Adler -Sechssitzer.
Landauer . Lrmoustne.

30 » ? . vollständig neu
bergericktet . zu versaufen
Zu ersrraen votel Brntol.
Geisbergstrabe 3.

11. Notenregal z>
Emier Strabe 56. .konzert-PiWiiiv

.mit Truhe für Noten
wegen Platzmangel billig
abzugeben vumholdt-

>strabe 12. 1. 2ma! lauten
LIÄWec-StüWiigel
steht zum Verkauf.

Adelhcidstrabe 44 Part.

Eleaanter blauer
Kinderwagen

preiswert zu verk. Hetze!.
Gneiienaustrabe 18. 4.

M m̂üßnaöasn
(Räther)

wie neu, sowiee>n elektr.
LSieuchtuWslKper

mit 7 Lampen
bill g zu »ei a sfen.

9—3. G itenbergpl. 2,1.

Tafelklavier
.put erb., gebrauchsf -rtig.
bill . zu verk. Mustker
Möcks. Wellritztal^

Ein Speisezimmer .
neu . bestehend aus ickon.
Büfett Ausziehtisch, sechs
Stühlen , sowie ein

Serren -Zimmer ..
(eventl . auch als Vuro-

.einrichtung ) besteh, aus
Bücherschrank. Dwl .omat .-
ickreibtiich u. Schrezbtisch-
sestel. umständehalber aü-
zugeben. Tcebl . Vlucher-
str abe 18. P art . _
Prachtv . helleich. Schlaf-

zimmer mit §>aud,chmtz.,
gr . Liebhaberwerl . um¬
ständehalber preiswert zn
vk. Sändl verb . Fullans
Kaiier -Fr iedr .-Ring 30. 3

Weihes Bett
m. Svrungrabme u. 3teil.
Nobbaarmatr .. Torletten-
lisch. 2 Polstersessel und
1 span. SFand zu verk.
WfnkelLLLZt fJJfeÄO
Ent erb. Bett zu verk.

2Iorkstra.be 10. Voh^ M.M . M!WS M
lack.. 1.10 br .. m. Svrrmg-
rabme u. Steil . Matr .. r
erb . zu verkaufen Vor
strabe 7. F rontsp.

tl

Pol . Bettstelle
mit Nobbaarmatr .. neu
ousgearbcitet . ru verk.
Preis 600 Mk. Sckarn

6 Polsterstüble . ov eich.-
vol. Sofat '.ich bill . zu vk.
Näb . im Taadl ^Verl Wt

2 vrachtv. Caaiicl.
mit Franien iebr billig.
Bender . Ke llerstrabe 25

Cbaiiclvngue.
neu . nur 320 Mk zu verk.
Toulinstrabe 3 1.
Ein Bertiko . eine eichen

Balustrade . 3 .̂ Glastürenbill . zu verk. Swarnhor ' t
strabe 7. 2 reckts

2 moderne
echte

I Schwemmsteinei
prima Federrolle . Pferdes
aeschirr. Rollschutzroandv
Dez.-Wage m. G- 3 >nk»
badewanne . gebr. Snck^
z» verkaufen. Klarmana-
Melh ' idsfta be 76.

ffür Kanarienzüchterf
Heckaeräifckasten. Kaft«

u. Einsaddauer u. Boael-
orael. elf. Reoal (1.87 auf
2.10). aroh. Spiegel (1 -s0
auf 0.55) zu verk. ffrrtz
Llsbolz . Römerberg 23.

Elea . Kinderwagen
dunkelblau , mit erhallen.
z» vk. Schu lb erg 23, H. 1.

Kinder -Klavvwagcn , „
gut erb., zu vk. Btsmarck-
rin (, 42 Htbl i^ l

Cebr . Herrenrad
mit neuer Bereifung u.
ffreilanf billig zu verk.
Roth . Sedan stra be 4. 3.

Fahrrad
mit Frei ! u. Berift . für
400 Mk. zu verk. Bleich
(trabe 30. 2 l._

Herrsn -Rad.
ant erhalten , zu verk.
ffrankenstrabe 6. b !b. 1.

Gasherd
.. Brenner u. Backrobr
zu verk. naäim. 2—4 Ubr
Sonnenberger Str . 68. 1.
ÄniaillJa &Mns
Ta Vlüfchoelonr -Läufer.
4 m 28 cm. 1 gubeis. Kess..
1 kl. Eeschöfrswage mit
(6cm. n . Pgpao 'if^fi" »'i
verkaufen b. H. Mauer.
Schwalb acher t- rrane 2.

Eis. Eartenhäuschen.
lOcckig. zu verk. Emser
Strabe 13. Dart.

^ Händler -Berkäufe ^

3m Wraze
2 Sakko-Anzüge, mittl.

Fig .. bill zu verk. Blum.
Luiiemtr . 26. Gth . 1.- .

Wen - und Wmm
Slnzüge u. Hosen, ein
grober Posten

Bettwäsche
bill . zn verkauf. Helenen-
strabe 30 _2_L_ _Piano
zu verk Iabnstr . 34. 1 t

neu. schöne solide Arbeit,
sehr preiswert zu verk.

H. Schäfer.
Stiftstratze 12. P arterre,
MRUHiaWiM
Salonaarnitur . ^ prachtv.
Vertiko. Waichkomm ode)
Tbais . Ionaue. Kuchenschr..
gute Robrstübie . Kinder¬
bett . Kinderwag . bill vk.
Meier . Adlerstrabe 53. :

Verichiedene Möbel.
Ebzimmer. verrenz mmer.
Vückierfchrank. Eüarsel ..
2 Tiicke mit Marmor-
platte . Paravent , fvan^
Wand . Bilder . Wanduhr,
Pvlstermöbel usw. billig
zu verk. Kovp. Vclenen-
str. 30. 1. E Wellritzltr.

Moderne Küche,
mit Messinavergla ?- zwer
Schränke. Tiick. 2 Stuhle.
1375 Mk. Gebr. Lerchrr,
Oran ie nstrabe 6._ _ _

ffriW taÄic;4c Küche
Hill, zu verk. Nicbergall.
Mell ri«strebe 34

Hasenftall
Stell , lw . neu) , verk. b.
Hcll. Dlückerstc. 23. 3.
Be?, ab 6 Ubr nachim F
i. Auftr . Am ., v. f. Wan-
de rvöa .. u. ickw. Hofe (n.)

150 Holzkisten, sehr stark
0 65X0 .25X0 37 mit eis.
Triften . E .'lenkbändern
u Verschlüssen, ä 10 Mk.
launusfiraBß 77, Art.

GMkuMlr
Tische,Bänke,Garnit. für
Dielen u. Veranden , alte
Teppiche. Ambolange,
diverse Vorlagen billigst.
Dotzheimer Straße 25.

HraS. Tel. 5887.
Gute Nöhma -chnrr

billig zu verk. ftranlen-
streb": 22 . 1

Adler -Fahrrad
billig . Mayer . Wtllritz-
strebe 27. Hof._
Gebr. Fahrrad m. Freil.

bill . Bind , Goethestr. 2.

Leichte Rolle ohne Federn
18—20 Zentner Trag kr., tr.it Schere und 5-andd ich'el,
gut erh , für 160) Mark zu verkaufen. Steingaf e 19.

I Wanderer-Motorrad
wie neu, mit Beiwogen

4 ? 8 ., 2 Gänge usw. sofort zu verkaufen.
Poitevin , Rathausstr. 10.

Telephon 5223.

kokide Arüeft.
billig zu verkaufen Neu-
dorier Strabe 8. £«015°
vermalte r.  _

KUchen-Einrichtunn
,u. Paneelbr . verk. vell-
\ mundftr. 16. H. P .. 3—6

Gebr . Kiickeuichranr.
niu lackiert. Kopierpreffe.
1 Klavierstubl . schwarz
tilliost . Beoler . Eltviller
Strobe 9. Werkstatt.

s AltsMS

Eardinen ' vanner.
Grominnphon m. Bl . zu
»erk. MÜN-. Kellerstr . 6. 2
Moderner neuer Damen-

Strohhut (lil ." ) vreiswert
zu verk. Hellmer . Körner-
strabe 6.

Tuukelbl . mod. Damen-
Strohh 'it . Kinder -Klavv
ktukl billigst zu verk. Zu
erft . Seerobenstr . 18. 1
Schicker neuer Hut, gorn ..

sür löjäbrig . Mädchen,
Schuhe (Nr . 36) bill . zu
verk. Kievricher S tr . 7. 3 l

4 Damen -Strobblite.
1 Damen - Gummimantel,
alles gut erb ., zu ve-ck.
«M ebl Seero benirr. 3. P .

ffrauen -FrÜbi .-Mautel.
schw. Blücherttr . 42. S l.

4 N. aetr . H.-Sckube (42).
11 P . Breeckes. 1 Eebroa.
starker Sportwagen zu vk.
Orani enstrabe 8. " 1 ...

Schuhe u. Zy' inder
vrw . zu vk. Lestrstr. 2. 4.

Schönes Damaftgedeck
für 12 Personen , mit
gr . Servietten (,<lieder-
muster) . erst einmal ge-
ivos-hvp 600 Mk. abzuü
Ado ftstroste 16 2. St . l. ^

Plumeaus . ilnterbetten.
Kopfkissen, sowie Roß¬
haare zu verk Ruv ^ert.
Dreimeidenst r gbe  4 Part

Neues Snftkissen
hill . ffrauken strob-: 22. 1,

Eme Markiie.
870X840. aus well-rdickt.
Drell . auch als Wagen-
decke verwendb .. zu v -r-
kaufen. Heinrich Jung.
Fried richitrabe 445

Stühle
vreiswert in Privath S'i
verk. 6. bestes E ' chenh.
m. Robraeflccht . Sckaukrl
it'.'bl. Adr . zu crfraacn
im Taabl .-Berlag . 51-°

. Er . Tr »meau-2viegel
zu verkaufen . Anzufthea
von 10 bis 2 Ubr . Kleftt-
strabo 8.  Port , l inks.

Pilro -Tifch. Vertiko.
Kupferstich zu verkaufen
Rödek all ee 40. P art ._

6 Eortcnstiihle
zu verkaufen . H. Rinke.
Mero strabe 30.
Weiber Schrank f. Lad ..

1 Eisickrank u. Takelwage
billig ru verk. Wo ? io^t
der Tagb l -Verlag Xo
MMMUmMM

(auf deck Herd zu stellen)
2 ffrackwettcn. weibe und
schwarze, zu verk. ffiscker.Rüdescheimer Str abe 20.

I mmw (fiijia)
2 Betr .-Serdchcn billig zu
verk- Bluckerstrabe 28. 2.

u. alles Zubehör vi lig.
Goetbesft. 2. Keck Laden.

Miie LeioMe
säerM

zu laufen od. pachten gef
Oft , u. E . 454 Ta gbl.-V.

ffl . ttrebi . kindrrl . Eü:v.
sucht hier od. Umaeg. ein
gutgehendes kleines

Geschäft
(Lebensm .. Zig . usw.) m.
Wobnun .i zu k. od. vacht.
Oft . mit Lage . Pr . u. Be-
dina . u . A. 883 Taa bl.-B.

Ladengeschäft
aleich welche Branchr . in
Wiesbaden oder nächster
Umgegend zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u K. 437
an den Tagbl .-Verla g

erz«elen Sie für Sckmelz-
gold. Silber . Platin.

Gold« u. Silber«
gegenstände,

Brillant .. Kleid ., Wäsche
und Möbel nur bei

L. Schiffer
Kirchgasfe 50, 2. Stock.

Teleoüo- M *.

Damen-
Pelzmantel
(Seal-Bisam-

von ausw . N.-flektanten
>» kaufen aeiucht. Offert.
«. A. 682 an den Taabl .-
Der âa ^erbeten_
Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,
_ Läufer . Gardinen.
Bestecke, ftbren u>w. kauft

und zahlt am besten
D. Srvver . Rieblttr . 11.
Parterr e. — Tel . 4878.
Mlullgl HechihüM

Var Geld
erhalte, , Cie sofort beim
Verkauf von gur erbalt.
Herren- «. D -Kleidrrn.
<r°.»Ä l 1"!: sw.
__ r__fferni nr . 3400._

Vess. Damcn -Mantel.
Mittelfim . dunkel, f. ölt.
P ".ri.. Pelz für 17iähr.Modck. sowie best. Anzug
nnd Gummimantel «der
Eovercoat für 16iäbr . gr.
Schüler, gut erb Siücke/
gesucht. Beschreib, mit
Vrers unter O. 456 a»
den Tagbl .-Vcrlag .
Vrieftn.-Sam ml.
’ r  I . stets SeioL

34. Tel . 3263.

Brieim .-Sam
einz. Mark . k.
Jäbnstrab « 34

1



Ar. 205. MlttrvoH, i . Mal 192f.
sKjicscmocTier Lagorrrrr. Morgen-Dusgave. grffea Dirrrr. otw n

WWll'°« V-MWel-NOII
ist an Himmelfahrt und Sonntag . 8. Mai

KV ' auf der Waldstratzs T®
im Betrieb . Zu regem Besuch ladet freundl . ein

Der Besitzer.

Fuhren aller Art
ein . und zweispönnlg

im besetzten und unbesetzten G.biet
Ausladen von Waggons

übernimmt

S . Kern, Wörthstr. 2G.

Gelegenheitskauf!
Is(Hi!,«off« aSSÄ 185.-
1leitenW6porMlnjBöa*5110.-
Wtere etsffetiit MM *' 160.-

Tel. 1612. Nagele , Webergasse 25.

Kstfwaschen
Ondulation
frisiere»

Damen - u. Herren-
Friseurgeschäft

Blüdhersii *. 17.

Achtung! 1 Posten Strümpfe
wein, ichwarz und farbig, encrm bil !,' .

Dlauleinen für Schürzen wieder emgctrvffen.

» k!etel-kn!ANI. AMmMilS.
£ [ssktrische

jfnslaJßatConan
■! WALTEÄ ,
MENMKMBSEWj

Ttäerhaden M
LAN&ZAiSe  75 /ÜB
rasiwi -espe Mm

Großer Posten weißlich
Einschlagpapier

Ft . «4X66 cm (Mn Druckmschuß) cbzucebcn.
MM « diMkl. « meden

Mkine Schwalbacher Strafe 8. — Telephon 5835.

m
Elektromotoren

f,jr Ztveckf'
fifte/n/scüe£/eJrfr/x/til3-6tje//sttoiff

JoA:fttiWfcAMit/fere
/tmjprW iV/C$b&CfCO. 1

Generalvertretung der ältesten und größten
Elektromotoren - Fabrik im besetzten Gebiet.

Einkommensteuer-Erklärungen
Reichsnotopfer-Einsprüche
Erbschaftssteuersachen
Bilanzaufstellungen
Einrichtung van Buchführung

Ich komme auf Wunsch ins Haus.
Franz Seniler , Bücherrevisor.

Wiesbaden - .Eigenheim
Eintraclitstr . lö . Fernsprecher 1-62.

Beste Betten
sehr preiswert

Strengste Reellität , beste Qualitäten.
, Hundertfache Auswahl.

SIctallbetten m. Ia Patentmatr.
483, 375, 325, 295, 235.—

Kinderbetten 475, 425, 393. 260,
230. 195 bis 133.—

Seegras-Matratzen
4.5, 3.5, 303, 225, 125.—

Woll-Matratzen
593, 485, 425, 285.—

Kapok -Matratzen
975. 875, 725, 603.—

Roßhaar -Matratzen
1675, 1550, 1450, 1150.—

Deckbett , la weiße Datmen-
füllung . . 573.—

Deckbett , 1» Daunenfüll .. 425.—
Deckbett , sehr gute Daunen¬

füllung . 865.—
Deckbett , la Halbdaunen-

füllting . 315.—
Kissen 19*. 135, 115, 95 65 —
Daunen -Decken , feinste Spezial¬

arbeit . . 125), 1 75, 975.—
Steppdecken , beste weiße Schaf-

woilfüliung Ia Satin , 625.—
Strppd cken 495, 425,353 , 295.—
Wolideckea äußerst preiswert.

—e  Bettfedern n. Daunen s=
bestOi doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders füllkr &ftig,

Pfund 115, 90, 75, 60, 50, 45, 30, 24, 14, 8^-
in 20 verschiedenen Sorten.

Betten-
Spezialhaus Buchdahl

Wiesbaden , Bärenstraße 4.

SM Ifün. SommergSste werden anfge
v *.« . - — o _ nommen. Anfragen an Koch,
Stein staden be! Sufzberg (Kempten). _

Fahrräder repariert — erna,liiert — te .eist billig.
Mayer, WeUritzstratze 27. Hof, lem Laden.

npouo

ACHTUNG!!!
DONNERSTAG , 5 . MAI,

abend » 0 Uhr:

FORTSETZUNG
des, am Samstag wegen vorgeschrit¬
tener Polizeistunde , abgebrochenen
ENTSCHEIDUNGSKAMPFES

STOLZENWALD
DEUTSCHLAND— EUROPAMEISTER

gegen

VERSEN
FRANKREICH — WELTMEISTER

um den I. und II . großen Preis!

VORVEKAUF ab Mittwoch von 11—1 u. ab 5 Uhr
an der Theaterkasse des Apollo.

Konzert - Agentur Heinrich Wolff
Fried;ichstraßo 39.__ Telephon 3225.

Infolge des außerordentlichen Erfolgeszum 3 . Malet
Freitag , den 6. Mal 1921, abends 7V, Uhr,

im Kasino , Friedrichstraße 22
Vortrag mit Oditbiidern

des Hauptschriftleiters Hermann Bagusche
aus Heidelberg über:

Sie Wender der Sternsiroali
Eintrittskarten zu 8, 6, 4, 2 Mk. im Reise¬
büro Rettenmayer , Kaiser -Friedr .-Platz 2,
bei A. Stöppler , Rheinstr . 41, sowie an

der Abendkasse . K32

Heute ab P/a lllir:

Kein Weinzwang.

SÜ
Hansa-Hotel

Wiesbaden
Ecke Rhein - und Nikolasstraß*

Telephon 5852.

Besitzer : F . Lederbogen.
imimiiiii.i.mavmmiiiiiiiiiiiiiiiiiimiim iiii iiTnimi

Heute
Gedeck Mk . 15 . -

Legierte Reissuppe

Heilbutt mit brauner Butter
und Kartoffeln

Bratwurst mit Rotkraut
und Kartoffeln

Dessert

Ab6 Uhr Schlachtfest!
Leber- und Blutwurst. . . 8-
WelifLisch, garniert. . . . 10-
Schweinekotelettem. gern. Salat 15-
Schlachtplatte. 18-

I#

Os

Cafe Orient
Unter den Elchen , Endstation Linie 3,

( [der schönste Aufenthalt Wiesbadens,
- konzertiert täglich mittags u. abend»

. die Künstler -Kapelle

Lavino!
NB . Donnerstag früh 6 Uhr Konnert

nachmittags Ba i . j

Hallo-RüS Hl v H
iimimi miuimmniuHiiiimuHnniminiwM » » . - .

© Ganz Wiesbaden steht—Kopfg

l ^ulpenstiell
© Die große Kanone!

Lachen ohne Endel
M Iden IWA7 Uhr -m  w Sm'Wab4 OhrV
W . . - r  W
JjT Mainzer Aktien- Bier Münchener Spatcn-E;au

Wein im Glas 4 .— Mk.

0 ©0000 ©0 ©©@®

Walhall «!
Nur noch heute und morgen!

Im Taumel
der Leldemdiajl

Ein Abenteuer in 6 Akten.

Friedrich Zelnik
Hermann Valentin

Heinrich Peer.

Leou.seine2Braute.
Schwank in 3 Akten

mit Leo Pcukert.
Ab Freitasi

Der Mann ohne Namen.
VI . und letzter Teil.
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der Marke

Eleganteste Ausführung
Beste Paßform

Unübertroffene Qualität

National-
Konfroll -Hassen

mit
Fabrikgarantie
können nur wir 1efern

National - Reglstrier-
Kassen G. m . b. H.

Berlin.
Vertreter : C. Herlt,

Wiesbaden,
Niederwaldstraße 11

Fernruf 1400.

Tannen -Bobnen Hangen.
:?.00 h <> 4 Mir . lang , per
fctucf 8i> Pf .. Gartcn-
b .' iisRei - und Clländer-
matcrial emaf . K . Schurs.
Aarftrahe ?6 Tel . 8871.

Damentaschen
Poriemonaies
Brieftaschen

I Schreibmeppen
Akteamappin
Peribeutel

| Mod Bijouterien
| Marmor-

Schreibzeug«
kaufen Sie cm

bestem im
| Spezialgeschäftfeiner Leder-

u. Luxuswaren
E . Brstbeii

vorm . Alzen
Webergasse 21.

SkkWlkllW
alle Gröhen nach Maß.

Eeenras -Mntraßen.
Kavok -Matratzen.

Gustav Mollath,
46 Kriedrichftrade 46.

Psi EHPEL ii
OÖTZEN^

JLonggasseoti
Geschrikts-Angettellie.

Vriraf-Mittagsirfch. gut
bürg-rlich u. reichlich, in
ümachem Lause, sehr
preiswert. (Scfl. Off. u.
t 4,*s an hm Tagchl.«Vl.

Thalia-Theater^
Kirchsrasse 72. Tclsnhon 6117 . C

F175

Van ^ nei *' !
Lichtsj3isl3|

Maurltmsstrj îa . |

Harry Hill - Detektiv - j
Serie.

-OSS UnhviMs nauö.;
|Sensationell . Detektiv - !
“ Erlebnis in 5 Akten mit f

Ha rry Hill
Dam % Tetfel und

1reb ermamsell.
Lustspiel in 3 Akten |

mit

fienny Perlei.
Kl Ins Einrt ttspr ;i c :

(1.5J bi 3 .75 Mk .)
Wochentags ab 4 Uhr . I
Sonntags ab 3 Uhr.

Künstlsrspieie
Neue Direktion.

Weberg . 37 . Tel . 1028.

Allabendlich 8 Uhr:
Mai-Pro rr mm.

Gastspiel

sowie weitere hervor - !
ragende Künstler.
Eintritt Mk . 10 .— .

iiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiimiiiitiiniiitj

Trooadero
Eleganter Tanzsaal

Amer .-Bar

Telephon 61 *17,

Nur 3 Tage I
Auf Wunsch wiederholt.

ÄrmaBolegn
Hist rischer Prunkfilm in 6 Akten.

Regie : Ernst Lu bätsch.
In den Hauptrollen

ienny Perten,MJaniiinBS
Heiratsbüro Süsslein.

Lustspiel in 3 Akten-
mit Curf Wolfram Hiessllch.

Spielzeit : 3— 10' /, Uhr.

yDer Mann ohne Namens
1. Tel : Der Miilionendieb,
laust ab Freitag , den 6. d. Mts . im

Urania -Theater.  W
■Kinephon

TaunusstraB e 1.

Erst - Aufführung!
Der große italienische Prunkfilm:

iOer Kindesraub
im Orkus Bnffala.

Sensationelles Cirkus -Drama in 5 Akten.

Paul Heidemann

Cer Scheidungs-Anwalt.IZ
Lustspiel in 3 Akten . ™ J

El Mflfl
Am Scbloßplafz

t

Telephon 6313.

Wie
WWrmlliM

A 68 Mk .. Solzbeitst . lle .l
mit Evrungr . und Keile
aebr .. ä  250 . Stell . Auf-

Möbel - Zentrale.
Mori -str. 28.

Nene und gebrauchte

Fahrräder
kl' ttfen Eie bill . Schmidt.
Enrissnaustraße 1.

Spezial- Gericht von 12 und6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust mit Meerettiehsauce,

Bouillonkartoffeln und Beilage.

Kronprinz Wolf.
(Das Geheimnis von
Mayerling .) DieLebens-
u . Liebestragödie eines
Königssohns ; 3 Akte.

W Oie Rubine.
Großes Abenteuer und
Sensations - Schauspiel

in 5 Akten .

^■Urania-»
30 Blelchstr . 30

Heute Mittwoch, von 12 und6 Öhr ab:
Seezunge gebacken , Sauce remouade . . . . 10 .—
Steinbutt mit Kräuteriunke -Kartoffeln . . . . io .—
Szegedlner Cotelettes . io .—
Eayrisches Hackstück mit Kartoffelbrei . . . io ._

Die seltsamen
Hbenfeuer

der Tänzerin
mit der DlasKe
N 'e gesehene Attrak¬
tionen ! Verblüffende
Art stentricks im Rah¬
men eines hochdramat.
Schauspiels aus zwei

Weltteilen.
5 Akte Sensation!

6Afctr ateml .Spannung!
LustigesBeiprogramm.

mit JIrasmys Jazz-
Ba » d,

Anfang 9 ' / , Uhr.

Soupers ü Mk . 20 —.
Feine Kuchen.
Prima Weine :

"" HM 1
Staats -Theater.

Mittwoch. 4. Mai.
34. Darstellung Abonnement D.

Zürn ersten Mal»
Blaufuchs.

Komödie in 3 Akten von Franz
Herczeg.

In Szene gesetztv. M. Andrinno.
Professor Paulus . ®. Schwab
Ilona , f. Frau . . Jutta Versen
Tibor . . . . Walter Stcinbcck
Lisi . Helga Reimers
Baron v. Trill . . B. Herrmann
Anfang 7, Ende etwa 9.14 Uhr.

Residenz Theater
Mittwoch. 4. Mah

Au Bacharach am Rhein.
Singspiel in 3 Akten von Wilh.
Jacody. Musil fnach Volks¬
liedern und volkstüinl. Weisen)

von H. Spangenberg.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Vilma
Marbach. Moria Palik. Tina
Seqboldt. Die Herren: Jacques
Bügler. Ca l Ehvhardl-Hardt,
Ludwig .0eurer, F . S!i. Lieske,

Ernst Bögler, Josef Wildt.
Anfang 7.30, Ende nach tü Uhr.

liifijrt)
Mittwoch, 4 Mai.

Abonnements-Koizsrts.
KtLüt. Kurorehejur.

Leitung: II. .lrnzr . städt
Kurkapeilme.itaf.

Nachmittag:, 4 bis 5.1) Ohr
1. Ouvertüre zu „Hamlet- vonE. Bach.
2. Liebeslied von A. Henselt.
3. Walzer aus „Dornröschen*

von P. TscUaikowsky.
4. Balletimusik a. „D e Königen

von Saba“ von Cli. Gounod.
5. Maurisches Ständchen von

F. Kacken.
6. Ouvertüre zur Op. „Lestoco

von D. F. Auber.
7. Fantasie aus „Der Masken¬

ball“ von G. Verdi.
Abenda S bis 3.39 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in
-- ul» “ von Cü. Gounod.

. Polonäse in As - dur von
F. Chopin.

3. Dämmerung von Massenet.
4. Ballettinusik aus „Sylvia*vn L. Delibes.
5. Vorspiel zur Oper „Lolien-

grm “ von K. Wagner.
6. Caprice ituixän voa i'scluu-

kowsky.
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